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Vierteljshriger Abonnementspr. in Breslau 12/4 Thlr., Wochen ⸗Abonnem. 5 Sgr., 
außerhalk Pro Quartal ich, Porto 145 Tolr. — Inſertions gebühr für den Raum 
einer ſechstheiligen Zeile in Petitſchrift 2 Sgr., Reclame 5 Sgr. 


Nr. 450. Mittag- Ausg. 


Deutſchland. 

Berlin, 25. Sept. [Amtliche s.] Se. Majeſtät der König hat dem 
General⸗Major v. W ib endorff, Chef des Militär⸗Reit⸗Inſtituts, den Rothen 
Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe; dem 
Oberſten Frhrn. v. Schleinitz, Commandeur des Weſtphäliſchen Dragoner⸗ 
Regiments Nr. 7, den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife 
und Schwertern am . dem Oberſt⸗Lieutenant v. Heinichen, Comman⸗ 
deur des Altmärkiſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 16, und dem Major Siber 
im Magdeburgiſchen Feld⸗Artillerie⸗Negiment Nr. 4 den Rothen Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe; dem Premier⸗Lieutenant von Vollard⸗Bockelberg im 
Poſenſchen Ulanen⸗Regiment Nr. 10, commandirt als Adjutant zur 7. Ca⸗ 
vallerie⸗Brigade, den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe und dem Ser: 
geanten Pauli im 7. Pommerſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 54 die Ret⸗ 


kungs⸗Medaille am Bande verliehen. i 
e. Majeſtät der König hat dem Conſiſtorial⸗Präſidenten Dr. Mommſen 


zu Kiel den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Forſt⸗ 
meiſter von Eſtorff zu Trier den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe; dem 
Lehrer und Organiſten Weczerek zu Deutſch⸗Krawarn im Kreiſe Ratibor 
den Adler der Inhaber des königlichen Hausordens von Hohenzollern; dem 
Steuer⸗Aufſeher Jariſch zu Sagan und dem bisherigen Schulzen Salbey 
555 Biſchwitz im Kreiſe Trebnitz das Allgemeine Ehrenzeichen; ſowie dem 

ajor a. D. Dresler von . zu Schlegel im Kreiſe Neurode 
die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen. 

Se. 1 der König hat den Regierungs⸗Räthen Reiche zu Münſter, 
Priwe zu Merſeburg und Faerber zu Stargard in Pommern den Charak⸗ 
ter als Gebeimer Regierungs⸗Rath und dem Oekonomie⸗Commiſſarius Na w⸗ 
rocki zu Danzig den Titel „Oekonomie⸗Commiſſions⸗Rath“; ſowie dem 
ee und Notar Lehr in Siegen den Charakter als Juſtiz⸗Rath 

erliehen. 

Der bisherige Baumeiſter Franz Volkmann zu Obornik iſt als Kgl. 
Kreisbaumeiſter daſelbſt angeſtellt worden. 

erlin, 25. September. [Se. Kaiſerliche und Königliche 
Hoheit der Kronprinz] kam geſtern Nachmittags 1% Uhr nach 
Berlin, beſuchte die Ausſtellung des unter Höchſtſeinem Protectorate 
ſtehenden Acclimatiſations⸗Vereins und die Ausſtellung der von Taub⸗ 
ſtummen ſelbſt angefertigten Gegenſtände, empſing ſodann den Miniſter 
der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, Dr. Friedenthal, den Unter⸗ 
Staatsſecretär Schuhmann, ſowie den General -⸗Director der directen 
Steuern Burghart und nahm die Abſchiedsmeldung des Kaiſerlich 
türkiſchen Generals Rechid⸗Paſcha entgegen. Um 5 Uhr begab Sich 
Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit vom Stettiner Bahnhofe in der 
Begleitung Sr. Majeftät des Kaiſers und Königs zur Hof⸗Jagd nach 
Hubertusſtock. (Reichsanz.) 

[Se. Majeſtät der Kaifer und König!] haben unter dem 
20. d. M. an den Chef der Admiralität, General⸗Lieutenant v. Stoſch, 
folgende Allerhöchfte Cabinetsordre erlaſſen: 

„Ich habe an dem, was Ich hier in Kiel geſehen, ſo entſchieden den Ein⸗ 
druck eines erfreulichen und gedeihlichen Fortſchritts der Marine empfangen, 
daß es Mir zur beſonderen Befriedigung gereicht, Ihnen Meine lebhafte 
Anerkennung auszuſprechen, welcher Ich einen erneuten Ausdruck dadurch zu 
geben wünſche, daß Ich Sie hierdurch & la suite des See⸗Bataillons ftelle und 
der Fortification auf dem Jäger⸗Berg den Namen „Fort Stoſch“ beilege. 
Ueber weitere Gnadenbeweiſe an Offiziere und Beamte der Marine werde 
Ich noch beſonders beſtimmen. 0 

Kiel, den 20. September 1874. Wilbelm 

An den General⸗Lieutenant von Stoſch, Chef der Amiralität.“ 

O Berlin, 25. Septbr. [Mahnung an die Eiſenbahn⸗ 
beamten. — Das Centralhandelsregiſter. — Landwirth⸗ 

ſchaftliche Zuſtände.] Auch in jüngfter Zeit iſt vielfach über un⸗ 

höfliches und ungebührliches Verhalten der Eiſenbahnbeamten gegen 
das Publikum Klage geführt worden. Das Reichseiſenbahn⸗Amt hat 
ſich deshalb näher über die Verhältniſſe orientirt und hat ſich an die 
Directionen gewandt und überall vom 1. Mai bis 31. Juli Bericht 
über alle wegen vorſchriftswidrigen Verhaltens amtlich angebrachten 
Beſchwerden eingefordert. Der Handelsminiſter ſeinerſeits hat eine 
ſolche Maßregel zwar nicht angeordnet, aber in einer Verfügung vom 
16. d. M. die früheren Inſtructionen in Erinnerung gebracht, durch 
welche die königl. Eiſenbahndirectionen angewieſen worden find, dafür 
zu ſorgen, daß ihre Beamten im Verkehr mit dem Publikum bei aller Ent⸗ 
ſchiedenheit ſich eines zuvorkommenden und höflichen Verhaltens befleißi⸗ 

gen. Zugleich iſt den Directionen aufgegeben worden, durch wieder⸗ 
holte Inſtruirung und verſchärfte Controle des Perſonals, ſowie Be⸗ 
ſtrafung etwaiger Zuwiderhandlungen Vorſorge zu treffen, daß allen 
berechtigten Anſprüchen des Publikums in vollem Maße Genüge ge⸗ 
ſchehe. — Das dem „Staatsanzeiger“ als beſondere Beilage beige: 
gebene Centralhandelsregiſter erfreut ſich im Publikum ſteigender Be⸗ 
achtung. Zugleich werden aber Wünſche laut, welche eine Vervoll⸗ 
ſtändigung und Erweiterung der Publikationen in Anregung bringen. 
Vor Allem iſt in Vorſchlag gebracht worden, bei den das Handelsregiſter 
betreffenden Bekanntmachungen auch die Geſchäftszweige und in großeren 
Orten auch die Wohnung und das Local näher zu bezeichnen. Auch das Gene⸗ 
ralpoſtamt hat die Erfüllung dieſer Wünſche befürwortet und den „Reichs: 
anz.“ aufgefordert, in dieſem Sinne in ſeinen Publicationen zu wirken. Es 
iſt zu hoffen, daß die Handelstreibenden bei Anmeldung ihrer Firmen 
im eigenen Intereſſe nach den eben angedeuteten Geſichtspunkten ver⸗ 
fahren. — Der Jahresbericht, welcher im Auftrage des Landes⸗Oeko⸗ 
nomie⸗Collegiums über die landwirihſchaftlichen Zuſtände im Jahre 
1873 verfaßt wird, ſoll ſpäteſtens während des kommenden Monats 
im Druck fertig hergeſtellt fein, wenn dies nicht bereits im Laufe des 
jetzigen Monats noch ermöglicht wird. 


ſe gerd Berlin, 25. September. [Berathungen des Bankge⸗ 
Armatwurfes, — Moltke über reguläre und irregluläre 


rmeen. — Handelstags— : i 
gö⸗-Ausſchuß. — Dr. Friedenthal. 
Denim. — Abg. Dr. Kapp. — Profeſſor Hille 


Erhöhung des Bankdisconto.] Die Berathung 
Se der one iſt in der geſtrigen Sitzung der vereinigten 
bis zum 9 17 undesraths für Handel, Verkehr und Rechnungsweſen 
3 det Buna Unſere haute finance glaubt die Zuſtim⸗ 
6 wurſes do nich ausſchüſſe zu den weſentlichſten Artikeln des 
Pie des Bunde als definitive Annahme derſelben durch das 
5 1 ** 0 Num raths betrachten zu müſſen. Man rechnet in 
3 teifen auf den Einfluß der Oppofition Sachſens, welches 
7 Zettelwirthſchaft Ae erhalten mochte, um den Druck der In: 
ee auf die Arbeiter und die bisherigen Creditverhältniſſe der 
1 chiſchen Banken ungeſtört fortwuchern zu laſſen. Mehr Gewicht 
egt man auf den Widerſtand des preußiſchen Bundesbevollmächtigten, 
Sandelsminifter Dr. Achenbach, welchen derſelbe namentlich gegen den 
and arttateparagraphen des Geſetzentwurfes erhob. Ob dieſer Wider⸗ 

and, welcher ſich zunächſt auf die Intereſſen der preußischen Bank ſtützt, 


von ausreichender Wirkung fein wird, darüber ſcheinen auch die! 


Breslauer % 


Fünfundfünfzigſter Jahrgang. — Berlag von Eduard Trewendt. | 


Freunde des Banddirectors, Herrn v. Dechend, erhebliche Bedenken] Ausſcheidung der Stadt Berlin aus dem Verbande der Provinz 44 
wiſſen, daß der Finanzminiſter Herr] Brandenburg und Begründung einer ſelbſtſtändigen Provinz Berlin 


zu hegen. Sie glauben zu \! 


eitung 


Ervedition: Hertenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Joſt. @> 
Anftalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Camphauſen dem Banfgefegeninntrfe mindeſtens ebenſo nahe, als der nehmen neuerdings in eingeweihten Kreiſen immer beſtimmtere Formen 


Geh. Rath Dr. Michaelis ſteht, und daß hierdurch die Majoritätsbe⸗[an, und es werden bereits Namen genannt, deren Träger für das 
ſchlüſſe, mit welchen die Bundesrat, 8ausſchüſſe die meiſten Beſtim⸗Amt eines Oberpräſidenten der neuen Provinz in Ausſicht genommen 


mungen angenommen haben, ihre Er klärung finden. — Bekanntlich |fein ſollen. Wir können jedoch alle dieſe Mittheilungen einſtweilen 


berief ſich Graf Moltke in feiner ‚berühmten Februarrede im Reichs⸗ als verfrüht bezeichnen. 


tage auf das Buch von Camille Rouſſet über die franzöſiſchen „Frei⸗ 


D. R. C. [ Graf Lippe und die Gründungen] Die Nach 


willigen von 17911793“, welches den Nachweis liefert, daß die richt, daß Graf Lippe und Genoſſen im Herrenhauſe ſich mit der Idee 3 
Erzählungen über die Erfolge der „levée en masse“ und der] tragen ſollen, in der nächſten Seſſion des preußiſchen Landtages noch⸗ 


„volontairs“ ein Mythus ſind. 


ſoeben eine Ueberſetzung erſchienen, begleitet von enter Vorrede des Abg.] gut unterrichteter Seite beſtätigen. 


Von dieſem Rouſſet'ſchen Buch iſt mals den Gründerſchwindel zur Sprache zu bringen, können wir von Er 


Es wird bald nach Eröffnung der 


Dr. Braun, welche die analogen Ereigniſſe von 1870/1 kritiſch unterſucht Seſſion von der genannten Seite in dem Herrenhauſe der Antrag “a 
und erörtert. Der Feldmarſchall Graf Moltke hat aus Anlaß der⸗ geftellt werden, da der dem Landtage vorgelegte Bericht der Immediat 
ſelben einen Brief an Dr. Braun gerichtet, worin er diefent feinen) Commiſſion zur Unterſuchung der Thatſachen in der Eiſenbahn⸗Grün⸗ 


Beifall ausſpricht und bemerkt: Kriege, geführt durch Armeen, glichen] dungs⸗Angelegenheit ſehr lückenhaft und unklar und deshalb in viel⸗ 


Gewittern, welche vorübergehen und befruchten, Kriege, durch Frei⸗ facher Beziehung unbefriedigend ſei: die Staatsregierung zu erſuchen, Ri 
ſchaaren und dergleichen geführt, glichen dem Heerrauch, welcher an⸗ eine Ergänzung dieſes Berichts feitens der Commiſſion zu veranlaſſn 


dauert und Alles verwüſtet. 


an Spanien. — Der Ausſchuß des Handelstages hat in feiner geft- ſetzen. 


Letzteres exempliſieirt der große Feldherr |und derſelben aufzugeben, die bereits begonnenen Erhebungen fortzu⸗ 5 b 


An dieſen Antrag beabſichtigt man eine eingehende Discuſſion 


rigen Schlußſitzung feine Zuſtimmung zum Bankgeſetzentwurfe unter zu knüpfen und hierbei nicht nur den Bericht der Commiſſion einer 1 


gewiſſen Modificationen ausgeſprochen. 


nicht gedeckten Banknoten angenommen hat. 
ſeine Mitglieder auf die von zahlreichen kaufmänniſchen Corporationen 


geäußerten Wünſche, daß mit der Annahme des Steuervaragraphen der ſchreibt: Neueren Nachrichten zufolge liegen der Ermordung unſeres 
Der Handelstags⸗ Landsmannes, des deutſchen Vice⸗Conſuls Haber in Hakodade, 


Ausſchuß befürwortet gleichzeitig die Errichtung einer Reichsbank. — keinerlei politiſche Motive zu Grunde, wie engliſche Blätter Anfangs 
Gutem Vernehmen nach wird der Miniſter für die landwirthſchaftlichen] behaupteten. 


Papierpeſt ein Sicherheitscordon gezogen werde. 


Bemerkenswerth erſcheint es, ſcharfen Kritik zu unterziehen, ſondern auch die Verhältniſſe derjenigen 
daß der Ausſchuß auch den Paragraphen über die Beſteuerung der Gründungen bloszulegen, bei denen namentlich nur liberale Perſonen 
Indeſſen berufen ſich] betheiligt waren. ! 


[Die Ermordung des Conſuls Haber.] Die „Nat. ⸗Ztg.“ 


Nach japaneſiſcher Sitte glaubt ein den höheren Kaſten 


Angelegenheiten, Dr. Friedenthal, ſowohl das Reichstagsmandat für angehörender Eingeborener, wenn er von einem Fremdling beleidigt 
Mühlhauſen⸗Langenſalza, als jenes für das Abgeordnetenhaus (Meſe- worden iſt, feine Ehre durch die Ermordung des erſten beſten Frem: 


ritz, Bomſt) annehmen. An: feiner Wiederwahl wird nicht gezweifelt. den, wenn es auch nicht der Beleidiger iſt, rächen zu können. Uns 
— Dem Grafen Harry v. Arnim ſcheint es nicht zu glücken, feiner glücklicherweiſe traf Conſul Haber auf der Straße auf einen ſolchen 
öffentlichen Thätigkeit einen neuen Wirkungskreis zu eröffnen. Der Wahl- mordluſtigen Japaneſen, der, mit feinen beiden Schwertern bewaffnet, 


kreis Bielefeld verzichtet bekanntlich darauf, den Exſtaatsmann ins Parla⸗ einen Ausländer ſuchte, an dem er ſeine Rache kühlen könnte. Nachdem Br 


ment zu ſenden. Als Aequivalent foll er nun zum Journalismus feine | der Japaneſe den Fremden niedergeſtoßen, überlieferte er ſich ſelbſt den 
Zuflucht nehmen wollen, und ein Gerücht will wiſſen, daß er den An Behörden. Die deutſche Reichsgeſandtſchaft in Jeddo hat alle Maß: 
kauf der „Spen. Ztg.“ beabſichtigt. Offenbar ſteht dieſes on dit mit der regeln getroffen, damit dem Mörder ſtrenge Gerechtigkeit widerfahre. 1 
ſeiner Zeit aufgetauchten falſchen Meldung von dem Eingehen dieſes Der Secretär und Dollmetſcher der Geſandtſchaft, Herr Kempermann, 
Dem Vernehmen nach wird die ſiſt ſelbſt ſofort nach Hakodade geeilt, um dem Proceſſe beizuwohnen. 


Blattes in Zuſammenhang. 


„Spen. Ztg.“ nicht zum Verkauf ausgeboten und dem Grafen v. Ar⸗ 


Oſtrowo, 22. September. [Graf Ledochowski.] Auf Anord⸗ 


nim würde nur übrig bleiben, ein neues Journal für die Entwickelung] nung des Eönigl. Appellationsgerichts zu Poſen ift ſeit dem 15. Sept. 
feiner politiſchen Grundſätze zu gründen. — Der Reichstags und ein Hilfsgefangenwärter angenommen worden, welcher lediglich zur 


Landtags⸗Abgeordnete Dr. Kapp, welcher fih auf feiner Beſizung in Aufwartung bei dem ehemaligen Erzbiſchof Grafen Ledochowski beſtimm If 


Charlottenbrunn aufhält, iſt nicht unerheblich erkrankt. — Prof. Hilfe: |it und welchem zu dieſem Zwecke eine Zelle als Wohn: und Schlaf 7 


brandt aus Florenz, der bekanntlich vor dem Ausbruche des Krieges |ftelle angewieſen worden, die mit derjenigen des Grafen in unmittel? 
mit Frankreich eine hervorragende Stellung in Paris einnahm und barer Verbindung ſteht. Der ehemalige Erzbiſchof ſoll ausdrücklich 


durch ſeine geſchichtlichen Forſchungen einen wohl verdienten Namen um Ueberweiſung eines Dieners gebeten und ſeine desfallſige Bitte al 


in der gelehrten Welt ſich erworben hat, iſt hier angekommen. 


— | mit feiner Kränklichkeit motivirt haben. 


Letztere iſt allerdings That⸗ 2 


Die maſſenhafte Ausfuhr von Reichsgoldmünzen nach England foll\fahe, und es ſcheint die Gefängnißluft nicht wenig dazu beige 


nach Berichten aus unſeren Finanzkreiſen den Metallſchatz der preußi⸗ tragen haben. 
ſchen Bank fo ſehr bedrohen, daß das Bankdirectorium zur Erhöhung |einer Stunde des Tages feine Zelle, 


des Disconto ſchreiten will. 


— [Directe Verbindung mit Rom] Am 1. October tritt er die friſche Luft ſo wenig genießt, denn ſeitens des Gerichts wird 2 
die mehrbeſprochene directe Verbindung zwischen Berlin und Rom ins ihm nach dieſer Richtung hin keinerlei Beſchränkung auferlegt. Ueber⸗ 


Leben. Abgang von Berlin 2 Uhr Nachmittags, Ankunft in München 
8 Uhr 30 Minuten Vormittags, Abgang von München 9 Uhr 10 Mi⸗ 
nuten Vormittags, Ankunft in Ala 9 Uhr Abends, Abgang von Ala 
9 Uhr 30 Minuten Abends, Ankunft in Rom 6 Uhr 30 Minuten 
nach 52 Stunden 30 Minuten. Abgang von Rom 8 Uhr 50 Minuten 
Vormittags, Ankunft in Ala 6 Uhr Nachmittags, Abfahrt von Ala 
6 Uhr 30 Minuten Nachmittags. Ankunft in München 6 Uhr 20 Mi⸗ 
nuten Abends, Abfahrt von München 6 Uhr 45 Minuten Abends, 
Ankunft in Berlin 12 Uhr 40 Minuten Nachmittags, nach 51 Stun⸗ 
den 50 Minuten. Wagenwechſel nur einmal und zwar in Ala. 

** [Von den einzelnen Landesvereinen der Kaiſer 
Wilhelm⸗Stiftung! für deutſche Invaliden find Berichte über die 
Thätigkeit derſelben während des vergangenen Jahres bei der hieſigen 
Centralſtelle eingegangen. Aus demſelben ſollen hier die weſentlichſten 
Punkte herausgenommen werden. Aus dem baieriſchen Berichte iſt 
bereits ein kurzer Auszug gegeben. Der ſächſiſche Landesverein hatte 
eine Einnahme von 9,869 Thlr., eine Ausgabe von 13,654 Thlr. 
Der Beſtand aus dem Jahre 1872 belief ſich auf 143,425 Thlr. Es 
wurden 538 Invaliden und 341 Hinterbliebene unterſtützt. — Die 
Geſammteinnahme des würtembergiſchen Landesvereins betrug bis zum 
Ende des Jahres 1873 230,399 Fl. An Ausgaben gingen im 
Lauſe des Jahres 17,849 Fl. ab. Es wurden 836 Perſonen unter⸗ 
ſtützt, gegen 457 im Vorjahre. — Der Landesverein in Baden iſt 
mit einem Vermögensſtande von 276,564 Fl. in das Jahr 1873 
eingetreten und bei einer Ausgabe von 19,342 Fl. mit einem ſolchen 
von nur 788 Fl. weniger ausgetreten. — Der heſſiſche Landesverein 
hatte im Jahre 1873 eine Ausgabe von 11,189 Fl., im Ganzen ſeit 
feinem Beſtehen von 42,086 Fl. — Die übrigen Berichte aus Olden⸗ 
burg, Mecklenburg⸗Schwerin, Mecklenburg⸗Strehlitz, Sachſen⸗Weimar, 
Braunſchweig, Anhalt, Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, Sachſen⸗Altenburg, 
Waldeck, Lippe, Reuß ä. L., Hamburg, Bremen und Lübeck enthalten 
nicht ſo hervortretende Daten, daß ihre Wiedergabe ein allgemeines 
Intereſſe zu erregen vermag. Neu hinzugetreten iſt mit ſeinem Be⸗ 
richte der Landesverein in Sachſen⸗Meiningen. In den übrigen deut⸗ 
ſchen Staaten ſcheinen Landesvereine nicht zu beſtehen, welche gleiche 
Zwecke mit der Kaiſer Wilhelm⸗Stiftung verfolgen. 


[Brand.] Der „Magd. Ztg.“ wird aus Meiningen vom ſſpäteten Eröffnung bereits fertiger Eiſenbahnen; die größte Unzu: 
24. September telegraphirt: „Im benachbarten Obermaßfeld iſtſfriedenheit mit der Führung der ſäͤchſiſchen Eiſenbahnangelegenheit 


ein großer Brand ausgebrochen. 


Graf Ledochowski verläßt höchſtens während 
um in dem Gefängniß⸗ 


garten zu promeniren. Es iſt aber lediglich ſeine eigene Schuld, daß . 


haupt ſcheint es ihm eine gewiſſe Genugthuung zu gewähren, ſich dem 
Ungemache, das mit dem Gefangenleben verbunden iſt, ſo wenig wie 
möglich zu entziehen; er begnügt ſich mit der allereinfachſten Koſt und 
weiſt Alles das zurück, was darüber hinausgeht. — Ebenſowenig ſind 
ihm Beſuche genehm, und dieſelben ſind bei ihm daher äußerſt ſelten; 
vorgeſtern empfing er jedoch den Beſuch des Fürſten Radziwill und 
ſeiner Gemahlin aus Berlin. (Oſtd. Z.) 
Th. C. Meiningen, 24. September. [Die zur Zeit hier ein⸗ 
gegangenen Unterſtützungsgelder] belaufen ſich auf rund 
240,000 fl. Die reichlich fließenden Liebesgaben erleichtern den raſt⸗ 
los ſchaffenden Hilfscomitees ihre mühevolle Thätigkeit in danken⸗ 
wertheſter Weiſe. Die, Aufgabe des Wohnungscomitees iſt natürlich 
die ſchwierigſte, doch haben auch hier die Verhältniſſe in letzter Zeit 
ſich günſtiger geſtaltet. Der Bau von 3 Baracken zu je I Wohnun:⸗ 
gen ift bereits faſt vergeben, ein auswärts gezimmertes Haus ift käuf⸗ 
lich erworben worden und der Erwerb eines größeren Vergnügungs⸗ 
lokals in Ausſicht genommen. 
+ Dresden, 25. Sept. [Eine Rede des Freiherrn v. Frieſen. 
— Sächſiſche Staatseiſenbahnverwaltung. — General⸗ 
ſtaatsanwalt Dr. Schwarze. — Umtriebe der Orthodoxen 
gegen die Civilehe. — Conferenz der Berg: und Hütten⸗ 
arbeiter.] In der Rede, mit welcher Staatsminiſter Freiherr von 
Frieſen in Dresden, bei Eroͤffnung der vierten allgemeinen Conferenz 
der europäiſchen Gradmeſſung die Mitglieder Namens der Staats⸗ 
regierung begrüßte, hat ein Druckfehler des „Dresdner Journals“ 
einen ſinnſtörenden Eindruck hervorgerufen. Der Miniſter ſprach von 
den Problemen, welche uns die Natur zu löſen giebt und er äußerte 
dabei „und wenn der Forſcher nach mühſamer Arbeit glaubt, am Ende 
ſeiner Mühen zu ſein und ein Problem gelöſt zu haben, ſo findet en 
er ſchließlich, wie fein Hauptgewinn darin beſteht, daß fein Blick eben 
nur geklärt iſt, um neue Probleme zu erkennen, neue Aufgaben ſich 
zu ſtellen“. Das „Dresdner Journal“ hatte ſtatt „gelöſt“, „gefunden“ 
gedruckt. — Kürzlich wurde in öffentlichen Blättern die Schwerfällig : 
keit genügt, mit welcher die Königl. Staatseiſenbahn⸗Verwaltung die 
Einführung der vierten Wagenklaſſe betreibt, jetzt heißt es, daß auf 
der ſächſiſch⸗baleriſchen Bahn dergleichen Wagen vom 1. October ab 
in Dienſt geſtellt werden ſollen. Eine andere Rüge galt der ver- 
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macht ſich aber nach wie vor an der boͤhmiſchen Grenze in Bodenbach 


f E gründet. — So wie früher verlautete, daß der Generalſtaatsanwalt 
b Dr. Schwarze in den Reichsdienſt zu treten beabſichtigt, verlautet jetzt 
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wieder, daß er den ſächſiſchen Staatsdienſt mit einer Profeſſur für 
Strafrecht zu vertauſchen gedenkt. An welcher Univerſität wird nicht 


geſagt. — Während die Berathung eines Reichs⸗Civilehegeſetzes im 


den Verſammlung. 


* 


Bundesrathe ſchon bevorſteht, fahren unſere Orthodoxen fort, eifrig für 
die Verbreitung des von dem Pfarrer Schniffler in Lawald bei 
Löbau verfaßten Pamphlet: „Was haben wir von der Civilehe 
zu halten?.“ Sorge zu tragen bereits ſind über zwanzigtauſend 
Exemplare zu 5 Pfennige im Lande abgeſetzt worden. Die für 
den 20. d. nach Zwickau einberufen geweſene Delegirten⸗Conferenz 
der ſächſiſchen Berg⸗ und Hüttenarbeiter hat nicht die Theilnahme ge⸗ 
funden, welche ſich deren Veranſtalter, die Reichstagsabgeordneten Lieb⸗ 
knecht und Moteller davon verſprochen hatten. Zwar gelang es, einen 
Centralausſchuß für Zwickau zu beſtellen, welcher ſich mit Erhebungen 
über die Stellung der Bergarbeiter beſchäftigen und über die Mittel 
zur Loslöſung der Knappſchaftskaſſen von dem Einfluß der Arbeitgeber 
berathen ſoll, allein die geſchloſſene Organiſation der Letzteren, welche 
es u. A. möglich macht, daß ein entlaſſener Bergarbeiter nur mit 
Mühe bei einem anderen Bergwerkbeſitzer Arbeit erhält, ſowie die 
augenblickliche Gleichgiltigkeit der Bergarbeiter ſelbſt, werden dem Be⸗ 
mühen des Ausſchuſſes Hemmniſſe genug entgegenſtellen. 

München, 23. September. [Der König! hat beſtimmt, das 
Andenken der im Kriege 1870/71 in Folge von mit der Fahne in 
der Hand erhaltenen Wunden verſtorbenen Fahnenträgern für alle 
Zeiten dadurch zu ehren, daß die Namen derſelben mit kurzer Erwäh⸗ 
nung der Veranlaſſung auf ſilbernen Ringen an den betreffenden 
Fahnen verzeichnet werden. Dieſe Auszeichnung erhalten: die Fahne 
des 2. Bataillons des 2. Infanterie⸗Regiments Kronprinz mit der In⸗ 
ſchrift: „Es wurde mit dieſer Fahne in der Hand am 6. Auguſt 1870 
verwundet und ſtarb in Folge deſſen Sergeant Adalbert Dietrich“; 
ferner die Fahne des 1. Bataillons des 3. Infanterie⸗Regiments Prinz 
Carl von Baiern mit der Inſchrift: „Es wurde mit dieſer Fahne in 
der Hand verwundet und ſtarb in Folge deſſen Sergeant Carl Roſa.“ 
Die Anbringung dieſer Ringe an der Fahne hat mit einer kurzen 
dienſtlichen Feierlichkeit zu erfolgen. 

Stuttgart, 23. September. [Guſtav⸗Adolph⸗Verein.] Es 
wurde bereits erwähnt, daß hier geſtern die 28. Hauptverſammlung 


des deutſchen Guſtav⸗Adolph⸗Vereins begonnen hat. Stadtpfarrer Dr. 
Rleger und der Oberbürgermeiſter von Stuttgart begrüßten die Ver⸗ 


ſammlung. Letzterer betonte beſonders, wie bis zur Stunde das Land 
Würtemberg ſeinen kirchlichen Frieden gehabt, an den durch den im 
Lande unvergeßlichen Herzog Chriſtoph erworbenen Gütern feſthalte, 
keinen kirchlichen Parteigeiſt kenne und deshalb den Verein, der un⸗ 


beirrt um den kirchlichen Tagesſtreit, ein Friedenswerk treibe, beſonders 


willkommen heiße. Hierzu komme noch, daß der Verein ſchon Jahr⸗ 
zehnte vor Deutſchlands politiſcher Einigung und Einheit an dieſem 
Gedanken gearbeitet. Profeſſor Dr. Baur von Leipzig dankte im 


Namen des Centralvorſtandes und zog einen Vergleich zwiſchen der 


im Auguſt 1845 in Stuttgart getagt habenden und der heute tagen⸗ 
Während Profeſſor Baur ſeine Erwiderungsrede 
mit den Worten: „Friede dieſer Stadt bedeute, Friede ſei ihr erſtes 
Geläute“ in eindrucksvoller Weiſe ſchloß, läuteten alle Glocken der 
evangeliſchen Kirchen zu dem um 4 Uhr in der St. Leonhardskirche 
ſtattfindenden Eröffnungsgottesdienſt. Die ſehr geräumige Kirche war 
überfüllt. 

Aus Baden, 22. September. [Kirchliches.] Aehnlich wie in 
Heidelberg die Heiliggeiſtkirche vor ihrer Einräumung an die Altkatholiken, 
ſo iſt auch in Thingen die den letzteren bekanntlich durch Miniſterial⸗ 
erlaß eingeräumte Kirche von Seiten der Neukatholiken ausgeraubt 
worden. Dieſe benutzen dazu die ihnen behufs einer Verſtändigung 
mit den Altkatholiken geſetzte dreitägige Friſt. — Biſchof Reinkens hat 
jetzt die Bildung einer altkatholiſchen Gemeinde zu Konſtanz genehmigt. — 
Der altkatholiſchen Gemeinde in Schwaningen iſt durch Miniſterial⸗ 
Verfügung das Recht der Mitbenutzung der dortigen Pfarrkirche und 
kirchlichen Geräthſchaften eingeräumt worden. 

Straßburg, 23. Septbr. [Denkmal.] Nachdem Kaſernen und 
ſonſtige Gebäude der Citadelle nunmehr nahezu vollendet ſind und 
der übrige Raum planirt iſt, wird eben in der Mitte des freien 
Platzes ein Denkmal in weißem Sandſtein errichtet. Daſſelbe trägt 
auf der Vorderſeite die Inſchrift: „Dem Andenken der im Feldzuge 
1870—71 gefallenen und geſtorbenen Kameraden. Das königlich 
preußiſche Ingenieurcorps.“ Die Namen der Gefallenen und Ge⸗ 
ſtorbenen find auf den drei übrigen Seiten des Monumentes einge⸗ 
meißelt. b 

Oeſterreich. 

Heft, 25. Sept. [Ungariſches Anlehen.] Nach einer Mel⸗ 
dung des „Peſti Naplo“ hat der ungariſche Finanzminiſter dem Roth⸗ 
ſchild'ſchen Konſortium im Juni 3 Mill. Pfd. Schatzons fir zu 83% 
übergeben. Anfangs October d. J. gelangen im Ganzen 75 Mill. Fl. 
zur Subſcription, vorher aber noch jene 4% Mill. Pfd., welche die 
Regierung für eigene Rechnung auflegt. 


Frankreich. 

Paris, 23. Sept. [Hetzereien gegen Deutſchland.] Den 
Jeſuiten, ſchreibt man der „K. Z.“, iſt ein unverhofftes Heil wieder⸗ 
fahren: das proteſtantiſche Dänemark bietet ihnen Stoff, gegen Deutſch⸗ 
land zu ſchüren, und die engliſche Preſſe ſtimmt in das Zetergeſchrei 
ein Das „Univers“ widmet dieſer Hetzerei heute einen lehrreichen 
Artikel: es iſt baß erbaut von den ſcharfen Bemerkungen, welche der 
„Standard“ in ſeiner Eigenſchaft als Hauptorgan des Cabinets Disraeli 
gegen Preußen und die preußiſchen Staatsmänner ſchleudere; „Daily 
News“ gehe ihm dabei eifrig zur Hand, und ſein Artikel über Preu⸗ 
ßens Härte gegen Dänemark ſei in jeder Beziehung ausgezeichnet und 
ſo bitter und ſarkaſtiſch wie möglich. Das ultamontane Blatt redet 
im Uebrigen wie der Blinde von der Farbe, es erreicht dadurch 
jedoch feinen Zweck bei feinen einfältigen franzöſiſchen Leſern um fo 
beſſer. Ihm zufolge nämlich hat Preußen ſich durch Artikel 5 ver: 


pflichtet, „daß die Bewohner der Elbherzogthümer die Freiheit hätten, 


ſich durch allgemeine Abſtimmung und im Laufe von ſechs Jahren 
entweder für die däniſche oder deutſche Nationalität auszusprechen“; 
ſtatt dies aber zu geſtatten, vertreibe Preußen mit erbarmungsloſer 
Härte alle diejenigen dieſer nämlichen Bewohner, die ihre Anhäng⸗ 
lichkeit an Chriſtian IX. bewahrt hätten; dieſe zum Hohn feier⸗ 
licher Verträge geübte Verfolgung habe in den amtlichen Kreiſen 
Kopenhagens einen Zorn erweckt, deſſen Ausbruch zu bemeiſtern keine 


Klugheit mehr ausreiche ce. Wenn Disraeli, wie „univers“ behaup⸗ 


tet, die däniſche Frage wieder in den Vordergrund der politiſchen 
Bühne rücken will, ſo hat er in den Ultramontanen, wie man ſieht, 
eben ſo fanatiſche wie blinde Spießgeſellen. Die Sache hat neben 
der humoriſtiſchen aber auch eine ernſte Seite: es iſt nicht zu verkennen, 
daß es in England ſowohl wie in Rußland Leute genug giebt, welche 
ihrer Eiferſucht: auf Deutſchland und ihrer Angft vor deutſcher Größe, 
deren wahre Gründe ſie nicht einſtehen mögen, weil ſie theils zu klein⸗ 
lich, theils zu erbärmlich, in allen Fällen aber grundlos oder über. 


trieben ſind, den Schein der gerechten Entrüſtung über die Haltung 
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des berliner Cabinets gegen Dänemark geben und, gleichviel ob fie 
Anglicaner, Juden oder Griechiſch⸗Orthodoxe find, mit den Ultramon⸗ 
tanen dem Deutſchen Reiche den Untergang wünſchen. Dies weiß das 
„Univers“, und hierin erblickt es einen der Hoffnungsanker für das 
Schifflein Petri im Kampfe mit der böfen Welt. Das Gute hat 
dieſe an und in ſich durchaus frivole Agitation für oder wider Deutſch⸗ 
land, daß fie lehrt, was der Deutſche bei der nächſten europäiſchen 
Kriſis zu gewärtigen und was er zu thun hat, um dieſen Ausſichten 
zur rechten Zeit zu begegnen. 

[Das bedrängte katholiſche Deutſchland.] Die „Corr. 
Havas“ ſucht in gemüthlicher Weiſe den deutſchen Patrioten einzu⸗ 
reden, daß man ſich in Frankreich zwar mehr als man in Deutſch⸗ 
land ahne, für den Kirchenſtaat intereſſire, daß aber die katholiſche 
Partei nicht im entfernteſten daran denke, daraus politiſches Capital 
zu ſchlagen; die dargebrachten Sympathien für die deutſchen Glaubens⸗ 
genoſſen ſelen rein religiöfer Natur, und man bete blos „für das be⸗ 
drängte katholiſche Deutſchland und deſſen Gläubige“. Die „Corr. 
Havas“ hält die guten Deutſchen denn doch für dümmer als ſie ſind, 
wenn ſie mit dieſen Vorſpiegelungen Glauben zu finden hofft. 

[Der „Orenoque“.] Die „Gazette de France“ meldet, in com: 
petenten Kreiſen ſei man der Anſicht, das Miniſterium Minghetti-wäre 
nur durch den Umſtand, daß die Linke des italieniſchen Parlaments 
die Gegenwart des „Orenoque“ beſtändig als Waffe gegen das Mi: 
niſterium benutzt, dazu bewogen worden, Schritte für die Abberufung 
dieſes Stationsſchiffes zu thun. 

[Aus Neu⸗Caledonien.] „Bien Public“ erfährt, daß eine im Marinc- 
Miniſterium verſammelte Speciol⸗Commiſſion beſchloß, daß in Neu⸗Caledo⸗ 
nien alle Deportirten arbeiten und die zue Strafe in einer Feſtung verur⸗ 
theilten Perſonen noch der Pintcnenſel gebracht werden ſollen. 

Elie de Beaumont], beitänviger Secrelär der Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften, ehemaliger kaiſerlicher Senotor, der plötzlich auf feinem Schloß 
Canou im 76. Lebensjahre geſtorben iſt, halle feine Studien im Gymnaſium 
Henri IV., in der polytechniſchen und in der Pariſer Bergwerksſchule ge: 
macht, wurde 1829 Profeſſor an der letzten Anſtalt und ſpäter Bergwerks⸗ 
General⸗Inſpector. 1835 wurde er Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaft 
und im nämlichen Jahre deren beſtändiger Secretär. Beaumont war ſeit 
1827 Correſpondent der Berliner Akademie -und ſeit 1836 fremdes Mitglied 
der „Königlichen Geſellſchaft von London“. Das Kaiſerreich hatte ihn zum 


Senator ernannt. 
Spanien. 


St. Jean de Luz, 22. Sept. [Ueber die deutſche Flotille 
an der ſpaniſchen Küfte] ſchreibt man der „K. Ztg.“: Es find 
nicht die Franzoſen allein, die ſich über die begeiſterte Aufnahme un⸗ 
ſerer Flotille in den nordſpaniſchen Küſtenſtädten, namentlich in San 
Sebaſtian und Bilbao, ärgern. Sie haben allerdings mehr als ein 
Motiv, verdrießlich zu ſein. Die Ehren, die man unſeren Seeleuten 
erweiſt, müſſen ihnen als eine Art von Januskopf erſcheinen, der 
gleich finſter in die Vergangenheit und in die Zukunft hineinſchaut: 
ein Proteſt gegen die bisher dem Carliſtenkciege gegenüber beobachtete 
Politik und eine Drohung für den Fall zukünftiger auswärtiger Con⸗ 
flicte Frankreichs. Aber die Feſte in San Sebaſtian und Santander 
haben auch andere Zuſchauer und ſelbſt Theilnehmer gehabt, die keine 
Franzoſen ſind und doch eine gewiſſe üble Laune nicht verhehlen 
können. Es iſt das auch ſehr menſchlich und natürlich. Der Eng⸗ 
länder ſieht im Deutſchen einen Emporkömmling und neuen Concur⸗ 
renten, und es liegt ganz nahe, daß gewiſſe an ſich unbedeutende 
Symptome und Nebendinge, in denen ſich die neue Machtſtellung des 
Reiches äußert, auch denjenigen unangenehm berühren, der mit der 
Hauptſache aus Vernunfts⸗ und Billigkeitsgründen ganz einverſtanden 
iſt. Das Urtheil des engliſchen Publikums wie der engliſchen Preſſe 
iſt augenſcheinlich von einer derartigen Stimmung beeinflußt. Was das 
erſtere betrifft, ſo glaube ich, daß die Laune, welche ich auf der geſtern 
in den Hafen von Bayonne eingelaufenen Fly vorfand, ſo ziemlich die 
allgemeine des engliſchen Publikums iſt. Auf dem Feſte zu Bilbao 
ſchienen die Herren ſich nicht ſonderlich gefreut zu haben, und es war 
nichts Näheres aus ihnen herauszubringen. Auch die Granaten, 
welche unſere Schiffe nach den Höhen von Guctaria hinaufgeſchickt, er⸗ 
freuten ſich ihres Wohlgefallens nicht. Gegen Wilde, hieß es, ſei eine ſolche 
Praxis alles Lobes werth, aber jo wie man mit civiliſirten Nationen 
zu thun habe, ſek ein anderer Brauch. Die Fly würde eher die Hälfte 
ihrer Mannſchaft tödten laſſen, als einen Schuß zu ihrer Vertheidi⸗ 
gung abfeuern. Natürlich nicht aus perſönlicher Neigung; im Gegen⸗ 
theil. Aber das Herkommen verlange erſt dyplomatiſche Schritte. 
Die Herren merkten in ihrem leicht begreiflichen Verdruſſe nicht, daß 
gerade die Wildentheorie die Achillesferſe ihrer Argumentation war. 
Der Prätendent hat ſich ſelbſt practiſch und theoretiſch außerhalb des 
gewöhnlichen Rechts geſtellt. Seine officielle Erklärung, daß jeder recht⸗ 
los ſei, der ſich in den Strudel eines Bürgerkrieges ſtürze, trifft doch 
zunächſt ihn ſelbſt. Die Erklärung aber folgte einer That, die jeder 
Gerechtigkeit und Geſittung ſpottete, und ſtellte gelegentlich Wiederho⸗ 
lungen in Ausſicht. Wenn nun aber auch ein großer Theil der engli⸗ 
ſchen Preſſe das Interventionsgeſpenſt mit größerer Ausführlichkeit in 
ihren Spalten ausmalt als ſelbſt durch die ereignißleeren Tage gerecht: 
fertigt erſcheint, fo ſollte fie doch gewiſſe i. Für nicht außer Acht 
laſſen. Erſtlich die, daß Fürſt Bismarck die Flotllle hoͤchſt ungern nach 
der ſpaniſchen Küſte entſendet hat, und nur um der aufgeregten öffent: 
lichen Meinung in Deutſchland eine Genugthuung zu verſchaffen. 
Die Demonſtration würde ſogar noch unſcheinbarer ausgefallen ſein, 
wenn der Marine⸗Miniſter v. Stoſch damit einverſtanden geweſen 
wäre. Zweitens aber, daß die Flotille, wenn ſie ſich einmal den 
frechen Verächtern des Völkerrechts zeigte, ih auch Reſpect verſchaffen 
mußte, um nicht den beabſichtigten Zweck ins Gegentheil zu verkehren. 
Und drittens, daß, wenn man eine Intervention wollte, nicht eine 
directe Erwiderung der Schüſſe, ſondern diplomatiſche Schritte bei der 
anerkannten Regierung des Landes unter den obwaltenden Verhält⸗ 
niſſen das unfehlbare Mittel wären, eine ſolche herbeizuführen. Denn 
der Regierung würde nichts anderes übrig bleiben, als mit ihrem 
guten Willen zugleich ihre Ohnmacht zu bekennen, und dann wäre 
nur zweierlei übrig: entweder ein lächerlicher Rückzug oder Selbſt⸗ 
hülfe, die ohne Interventton nicht denkbar wäre. Es handelt ſich 
eben nicht, wenn man die Sachen ohne Vorurtheil beſehen will, um 
geordnete und nach dem modernen Völkerrecht geregelte Verhältniſſe. Die 
Zuſtände im Norden Spaniens ſind halb barbariſcher Natur. Nicht ein⸗ 
mal die Führer der Carliſten kann man für alles, was ihre Banden 
thun, verantwortlich machen. Den bei San Sebaſtian verirrten Matroſen 
haben die carliſtiſchen Soldaten, wie man hinterher erfährt, erſchießen 
wollen. Der dortige Commandant hat ihn gerettet, aber gleich darauf 
ſchießt eine andere Bande auf unſere Schiffe. Das ſind Zuſtände, 
die ſich unmoglich nach der cenventionellen Schablone behandeln laſſen. 
Schließlich hat auch der Erfolg gezeigt, daß das von unſeren Schiffen 
ergriffene Mittel das beſte war. Denn als unſere Schiffe in der Ria 
des Nervion lagen, war für die Carliſten die Verſuchung, die Feind: 
ſeligkeiten zu wiederholen, die größte, die Gelegenheit die günſtigſte, aber 
ſie haben ſich ganz ſtill verhalten. Wir haben alſo volles Recht, den 
Zwiſchenfall als erledigt zu betrachten. Wenn man aber die Wort⸗ 
klauberei tendentiös auf die Spitze treiben will, fo iſt es allerdings 
Intervention, wenn deutſche Granaten auf ſpaniſchen Boden fallen. 
Dann brauchte man aber nur einen Schritt weiter zu gehen, um 


De. 


jedem Ausländer zu verbieten, eine Piſtole auf f 
Räuber abzufeuern. Ein ſtarker Staat hat nicht nur das Recht, 
ſondern auch die Pflicht, ſich Reſpect zu verſchaffen und feine Ange- 
börigen zu ſchützen. Und mehr will Deutſchland nicht, einerlei, ob 
die Angreifer ſich zu Don Carlos oder gegen ihn bekennen. Der be⸗ 
geiſterte Empfang aber, den Spanien unſerer Flotille, der Trägerin 
dieſer Miſſion bereitet, beweiſt zur Genüge und allen Verdächtigungen 
zum Trotz, daß ſie nicht nur die Macht Deutſchlands ehren, ſondern 
auch die Gerechtigkeit ſeiner Politik anerkennen. 
Madrid. [Vom Kriegsſchauplatze.] Ein carliſtiſches Tele: 


einen ſpaniſchen 
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gramm aus Toloſa vom 22. September giebt nähere Details über die 


ſchon gemeldete angebliche Einnahme von Biurrun. Der Briga⸗ 
dier Perula habe an der Spitze navarreſiſcher Truppen das von 
Moriones vertheidigte Dorf zwiſchen Tafalla und Pampelona genom⸗ 
men und den letzteren mit Verluſt von 80 Gefangenen und vieler 
Munition zurückgeworfen. Zwei Pferde ſeien Perula unter dem Leibe 
erſchoſſen worden. Ferner wird von einer Beſchießung Carrascals be 
richtet. Dieſe Nachrichten beziehen ſich wohl auf daſſelbe Begebniß, 


welches ſchon von republikaniſcher Scite mitgetheilt wurde, daß Moriones 


von der Seite des Thales von Carrascal her die carliſtiſchen Poſttionen 
bedrohe. Eben ſo wird es ſich mit dem aus derſelben carliſtiſchen 
Quelle gemeldeten Rückzug Laſerna's nach Logronno verhalten, während 
doch Laſerna glücklich einen Convoi nach Pampelona escortirte. Es iſt 
ja bekannt, daß die Carliſten aus jedem Zuſammentreffen, fei es glück⸗ 
lich oder unglücklich für ſie, ſich einen Sieg ihrer Waffen zurechtzulegen 
pflegen. Nach den letzten brieflichen Nachrichten ſtand der rechte Flügel 
der republikaniſchen Nordarmee unter Morlones auf der Straße von 
Tafalla nach Pampelona bei Baraſoain und Carrinoain, während die 
Carliſten zu beiden Seiten die Höhen mit den Ortſchaften Alcoz, 
Tirapa und Anorbe auf der rechten, und Noain, Biurrun und 
Nendivil auf der linken Seite behaupteten. Die Verbindung dieſes 
rechten Flügels mit Calahorra, reſp. mit dem bei Miranda und Lo⸗ 
gronno ſtehenden Centrum und dem linken Flügel war unterbrochen 
und wurden letztere auch durch die bei Pennacerrada noch immer 
ſtehenden carliſtiſchen Bataillone feſtgehalten. 

Auf der Eiſenbahnlinie Murcia⸗Madrid verbrannten die Carliſten 
zwei Stationen, ſchnitten den Telegraphendraht ab, zerſtörten viele 
Locomotiven und ließen drei derſelben einem Paſſagierzug entgegen⸗ 
fahren, um einen Zuſammenſtoß zu bewirken. 
bande ſprengte Brücken auf der Linie Tafalla⸗Pampelona. 

Die Regierung hat die Soldaten der Aushebung von 1869, deren 
Dienſtzeit zu Ende iſt, entlaſſen. 


Belgien. 


Brüſſel, 22. Septbr. [Zur Bonner Religionsconferen;] 
ſchreibt man der „Magdeb. Ztg.“: In der „Independance belge“ 


Eine andere Garliften- ° 


leſen wir eine Beurtheilung der Verhandlungen der Religionsconferenz 


in Bonn. Der Bericht conſtatirt zunächſt das große Anſehen, das 


Döllinger in Deutſchland, England und ſelbſt in Amerika genieße, er⸗ 


wähnt den Beſuch Gladſtone's bei ihm, der die Anweſenheit mehrerer 
kirchlichen Autoritäten Englands auf dem Congreſſe zur Folge gehabt, 
und claſſificirt dann die Theilnehmer in 17 engliſche, 5 amerikaniſche, 
5 orthodor⸗orientaliſche, 8 deutſch⸗altkatholiſche, 4 franzöſiſche und 13 
proteſtantiſche Theologen. Das Geſammturtheil gipfelt in dem Aus⸗ 
druck: „die Conferenz ſei viel mehr Döllingeriſch, als ſonſt etwas 
geweſen“. — Es habe ſich übrigens in zwei Jahren ein großer Fort⸗ 
ſchritt in feinen (Döllinger’s) Gedanken vollzogen. Früher habe er 
von einer Reform nichts hören wollen und ſich auf einfachen Proteſt 
gegen die neuen Dogmen von der unbefleckten Empfängniß und der 
päpſtlichen Unfehlbarkeit beſchränkt; heute aber rufe er eine allgemeine 
untheilbare Kirche an und anerkenne die orientaliſche Kirche als die 
eigentlich katholiſche, welche dem wahren chriſtlichen Glauben treu ge⸗ 
blieben; der Papſt ſei der große Frevler, der die Spaltung zwiſchen der 
abend⸗ und morgenländiſchen Kirche hervorgerufen. Er nenne weiter 
das „Filioque“ undogmatiſch und die Einführung deſſelben ungeſetzlich. 
Solche Erklärungen ſeien natürlich aus dem Munde eines ſo geach⸗ 
teten Theologen von großer Bedeutung und wären wuchtige Hiebe 
gegen den Ultramontanismus und die Jeſuiten; es würden ſich aus 
ihnen unfehlbar die wichtigſten Conſequenzen nicht allein für die 
Religion, ſondern ſelbſt für die Politik ergeben. Leider ſei Döllinger 
ganz unpractiſch verfahren, da ſeine Theſen alle Theilnehmer unvor⸗ 
bereitet getroffen, weshalb an ein eigentliches Kriterium ſeiner Vor⸗ 
ſchläge nicht gedacht werden konnte. Man habe ſich gegenſeitig einige 
Conceſſionen gemacht — aber dabei ſei die Unionsfrage auf demſelben 
Standpunkte geblieben, wie vorher. Die einzelnen Kirchen begrüßten 
ſich zwar ſehr liebenswürdig, aber jede würde auf ihrem Standpunkte 
ſtehen bleiben, ja Döllinger habe ſogar ein gemeinſchaftliches Studium 
der objectiven Natur des wahren Chriſtenthums und der wahren 
Kirche für eine Unmöglichkeit erklärt. Eigenthümlich ſei es auch, 
daß Döllinger das Wort „Altkatholicismus“ kaum erwähnt habe; 
er habe immer nur von Deutſchen Theologen geſprochen, fo 
daß Ausländer ſich in dle Debatte gar nicht hätten miſchen können. 
Dieſe Erelufivität ſei übel empfunden worden; eine Forderung 
der Sache des Altkatholicismus ſei daraus leider nicht hervor⸗ 
gegangen. Trotz dieſer Mängel habe der Congreß doch auch ſeine 
gluͤcklichen Reſultate gehabt, für die Gegenwart, wie für die Zukunft. 
Döllinger habe manches Vorurtheil abgelegt, und wie man ſich in 
geringfügigen Dingen genähert, ſo werde auch eine Reform der Kirche 
und eine Einigung der einzelnen Richtungen nicht mehr im Bereiche 
der Unmöglichkeiten liegen. Die orthodoxe = orientaliſche Kirche habe 
die Genuglpuung, daß man die Wahrheit ihres Chriſtenthums aner⸗ 
kennt; die Anglikaner, daß man die „Validität“ ihres Prieſterlhums 
und Epiſkopats hervorgehoben; die Altkatholiken könnten ſich Glück 
wünſchen zu den Gonceffionen, welche die Anglikaniſche Kirche ihnen 
hinſichtlich der ſieben Sacramente, über das Meßopfer u. ſ. w. ge⸗ 
macht. Freilich, alle dieſe Conceſſionen ſeien nur individuelle Com⸗ 
promiſſe und hätten weder wiſſenſchaftlichen noch kanoniſchen Werth, 
doch hätten ſich die Herzen genähert in dem Wunſche, eine wirkſame 
Union herbei zu führen und aus der christlichen Einheit alle in der⸗ 
ſelben liegenden Conſequenzen zu ziehen. 


Wir haben vor Kurzem von der großartig angelegten clericalen 
Reclame in Form einer Proceffion in Anvers Mittheilung gemacht, 
die an dem geſunden Sinne der Bevölkerung ſcheiterte. Daß dieſer 
anticlericale Geiſt ſich immer mehr verbreitet, davon giebt ein 
neulicher Vorfall in Anvers weiteren Beweis. Ein Geiſtlicher hatte 
nämlich am letzten Sonntage gegen die neue Handwerkerſchule geeifert, 
fo wie gegen die Ausſtellung, welche zu Gunſten des jungen Inſtituts 
veranſtaltet worden war. Aber die Beredtſamkeit des Herrn Pfarrers 
und ſeine Schimpfereien hatten den unmittelbaren Erfolg, die Gläu⸗ 
bigen zum Beſuch der Ausſtellung und zum Kauf von Looſen zu 
reizen. Es wurden fo zahlreiche Billets abgeſetzt, daß ſich die Ein⸗ 
nahme verdreifacht hat. In Folge deſſen widmet auch die liberale 
Preſſe von Anvers dem klugen Kirchenmanne aufrichtigen Dank und 
bittet um ſeine fernere wohlwollende, wenn auch unbeabſichtigte Unter⸗ 


ſtützung. a 


| 
| 
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155 5 2 72 8. Breslau, 25. September. [Breslauer Conſum⸗Verein.] Die] die Wohnſtube ein. Bei der Rückkehr dom Felde fand die Frau 
den 2 8 ai 5 b ei 92 Nr chi erhättniffe [ent 23. d. M. im Saale des Ca restaurant abgehaltene General:Berfantm: das Zimmrr mit Rauch angefüllt und beide Kinder todt auf — — 
in E „22. September. [Ueber die „ niſſeſlung wurde von dem Director des Vereins, Herrn A. Oels ner, geleitet[ dem Erdboden liegenden Strohſacke liegen. Die angeftellten Nachſuchungen 
ingland! ſchreibt man der „el. Ztg.“ von hier: und war ziemlich zahlreich beſucht. Zunächſt trug der Geſchäftsführer des ergaben, daß durch den älteren Knaben mittelſt eines Streichholzes das hinter 
Die Conpulſionen auf unſerem Arbeitsmarkte dauern fort und werden Vereins, Herr Sachs, den Geſchäfts ericht pro I. Semeſter a. c. vor. Wir dem Ofen liegende dürre Holz 2c. angezündet worden iſt und der dadurch 
ſich auch nicht eher beruhigen, als bis Angebot und Nachfrage das künſtlichf entnehmen demſelben Folgendes: die Mitgliederzahl ift bis zum 30. Juni entſtandene harte Rauch den Erſtickungstod beider Kinder herbeigeführt hat. 
. Gleichgewicht wiedergefunden haben. Es ſtellt ſich immer deutlicher er. auf 8515 geitiegen; es ſchieden aus 1292 und traten neu ein 1897. An] Zur Erreichung der W aeg die in einem hochgelegenen Behältniß an 
eraus, daß die beiſpielloſen Lohnerhöhungen, durch welche die Arbeitgeber Geſchäftsantheilen wurden neu eingelegt 4162 Thlr., der denſelben zuge⸗ der Wand lagen, hat der ältere Knabe einen Stuhl benützt, den er an die be⸗ 
in 1872 und 1873 überrumpelt wurden, über die natürlichen Kräfte der In] jhriebene Reingewinn pro 1873 betrug 33,912 Thlr. Abgehoben wurden treffende Stelle hingezogen hatte. Die angeſtrengten Wiederbelebungsverſuche 
duſtrie hinansgingen und durch deren vorübergehende Blüthe nicht gerecht⸗ aus dem Guthaben der Mitglieder baar 20,196 Thlr., auf den Reſervefond] blieben erfolglos. — Heut Vormittags fiel der hieſige Klemptnermeiſter Otto 
ertigt waren. Es ſtellt ſich ferner heraus, daß der natürliche Treibhauszu⸗ wurden übertragen 423 Thlr., ſodaß am 1. Juli das Guthaben der Mit- Pachaly (jun.) in dem nahegelegenen Dorfe Kaubitz vom Kirchthurm, deſſen 
and, in welchem ſich die Production drei . lang befand, weder dem [glieder 56,205 Thlr. beisun. Der Waarenumſatz bezifferte ſich auf Dach er zu repariren hatte und fand auf der Stelle feinen Tod. Der Ver⸗ 
Arbeiter, noch dem Arbeitgeber zum Vortheil gereicht hat. Die höheren Ver⸗ 293,343 Thlr. (gegen 235,888 Thlr. in gleichem Zeitraum des Vorjahres). unglückte, deſſen Leiche heut nach hier gebracht wurde, iſt Wittwer und hin⸗ 
dienſte wurden theils durch die enorme Steigerung der Lebensbedürfniſſe] Der im erſten Semeſter erzielte Gewinn beträgt mindeſtens 21,000 Thlr., der ſterläßt einen undmündigen Knaben. 8 g 
aufgezehrt, theils in Luxus und Strikes vergeudet. Eine ſehr bezeichnende FFF 


‚und Reſervefond beträgt 3000 Thlr., fo daß der Verein gegenwärtig mit einem n 2 
Thatſache iit es, daß ſich die Einlagen in der Poſtſparkaſſe im vergangenen Capital von 80,000 Thir. arbeitet. — Hierzu macht der Vorſitzende noch einige naher e an er e 2 b Be v. 5 DR SIDE 
Jahre vermindert haben und ſich die ſchwer darniederliegende Industrie von | weitere Mittheilungen. Der Breslauer Coufumberein ift gegenwärtig der A in en von den Geiſtlich ne ebung Mal Vo Pepe 
ihrem Falle noch immer nicht wieder zu erheben vermag. Die Symptome größte in ganz Deutſch and. Von den 193 Vereinen, welche ihre Gefchäfts: Halten 10 Npei me de 105 ke keit a e hen 8 6 dall ienſt ge⸗ 
der erwachenden Gewerbthätigkeit, welche Optimiſten ſchon lange berichte der Anwallſchaft einſendeten und die einen Umſatz von 7% Millio⸗ if. Dieſer Tage wn a vom Amts Vorsteher Guts che 5 > en er 
entdeckt haben wollen, haben ſich bis jetzt wenigſtens als Chimären erwieſen. nen nachweiſen, hat der Bres auer Verein allen 14 pCt. erzielt. In 8% wahrſch einlich 1 80 dere Auftrage 5 155 & u 8 fh 50 815 ter, 
Die Fabrikanten haben ihre Lagerhäuser überfüllt und ſehen ſich genötbigt, Jahren hat er fein Vermögen von 45 Thlr., mit dem angefangen wurde, ſchlͤſſel abgeſordert fat vieſe 17 1 u bab n ft 0 d Vorſt be irchen⸗ 
den begonnenen Proceß der Lohnherabſetzung fortzuſetzen. Daß ſich die Ar⸗ auf 80,000 Thlr. gebracht und ca. 40,00) Thlr. wurden während der Zeit m Pfarrer (Erzpriefter) nach Boguff cuz be b i De bet e a 
beiter dagegen ſträuben, iſt natürlich genug. Den Kohlen⸗ und Eiſen⸗ ausgezahlt. Der Verein hat nunmehr 2 Gruloſtäcke auf der Sternſtraße Kaplan urück 1055 de Yet 110 95 De 157 ſelb un Dede ‚mi 1 
gebeitern im District von Durham wurde zugemutbet, mit einem Male 20 für den Preis von zuſammen 22.35) Thir. er aut, auf denen außer den dom lan efoblen mit fämmtlichen Glocken zu Lauter sam: 125 
Procent ihres Lohnes fahren zu laſſen und das iſt nicht die erſte Herab⸗ für den Verein nothwendigen Keller⸗ ud Lagerräume, eine Dampfbäckerei, theilte derſelbe den Se er drehte die auf dem halt befindli chen Bilder 
ſetzung, die ſie über ſich haben ergeben laſſen muͤſſen. Gleichwohl fühlen ſie Stallungen und Remiſen yergei'hie: werdet ſollen. — Es folate nach dieſen un" u n pas 50 hei fte, ſteckte x En fich 4 5 5 bein * ih der 
inſtinctiv, vaß ſich der angedrohte Strike, welcher 109,000 Mann arbeitslos] Mittheilungen, da Niemond zu dem Be. chte das Wort ergriff, die Bera⸗ Proceſſion dis ans Ende d so A unter Ga m ſar 10 2 Glocken 
en haben würde, unter den gegentärtigen Conjuncturen nicht Durd- |thung einiger Slatute. nderungen dieſeben zum größeren Theil redactio⸗ zu be leit A wie Kalk Dardashe it Dies ges hab im 9 ſſeir des 59 
Uhren läht. Daher haben fie ſich bereit erk ärt, die Differenz von einem | neller Natur und d. ch Chiang der Mar wöhiung nolhwendig geworden. ſandes; der Amiszborſteber ſoll ext nachber Kenntniß erlan ng den nun 
Schiedsgerichte ausgleichen zu laſſen, und die Meiſter find ihrer Sache fo gewiß, Nur zwei Aenderungen bringen Neues. Seiters des Verwaltungsrathes iſt die Anzei 5 an' 3 La 855 ihs⸗Amt bereits abgegan 5 kei angt haben und fo 
daß fie den Vorſchlag unbedenklich angenommen haben. Ein Gleiches iſt in Bol⸗ zeige an ndralhs⸗Amt bereits abgegangen ſein. 


: a > ſtets Klage darüber beſührt worden, daß eine große Zahl der Mitglieder, . 

ton der Fall, wo ſich 13,000 Baumwollſpinner weigerten, eine geringere Lohnherab⸗ wiewohl ſie die Vo. pelle, weſche ihnen der Verein bietet, ſehr wohl würdi (Notizen aus der Provinz.) Lewin. Wie die „N. Geb. Ztg.“ 
ſetzung zu acceptiren. Auch hier ſoll der Streit ſchiedsgerichtlich geſchlichtet werben. | gen, doch fo wenig warlich gensſenſchaßtlichen Sinn zeigt. Sie können oft meldet, find in der durch Brandunglücke ſchon öfters beimgefuchten boͤhmi⸗ 
In manchen Arbeitsbranchen beträgt die Verminderung des Lohnes 40 und kaum die Zeit erwarten, in der es möguch wird, den Jahresgewinn feſtzu⸗ ſchen Nachbarſtadt Politz wiederum 30 bis 40 Häuſer niedergebrannt. 
45 pCt. Es läßt ſich daher füglich behaupten, daß die hohen Löhne der ſtellen, um daun deln Vercire bis auf dea letzten Groſchen wieder zu ent⸗ — Heut Nachmittag find in Ober⸗Tſcherbeney zwei Stellen abgebrannt. 
letzten drei Jahre den Arbeitern keinen dauernden Vortheil gebracht haben. ziehen, wos er hen durch fere Tl igkeit und fein Zuſammenwirken er⸗JAls die beſtimmte Nachricht des Feuers hier eintraf, war die Gefahr des 
Am ſchlimmſten ſind die armen Landarbeiter weggekommen. Dieſe mußten, ſpart hat, wiewohl das Nl tgliezeegu“ oben immer wieder mit 5 pet. ve. weiteren Umſichgreifens bereits vorüber, weßhalb das ſchon vorbereitete Aus⸗ 
wenigſtens in den öſtlichen Graſſchaften, nach einem erfolgloſen Strike die zinſt wird. Dieſe Mitgliet e glauben genug zu than, wenn ſie dem Vereine fahren der hieſigen Spritze unterbleiben konnte. 1 
traurige Erfahrung machen, daß auf ihrem Markte das Angebot die Nach⸗ mit einer neuen Eir age von 5 reſp. 12 Sgr. wieder beitreten, unbekümmert, + Habelihmwerdt. Der „N. Geb. Ztg.“ wird von hier gemeldet: am 
frage bedeutend überſteigt. Die Pächter haben mehr Arbeiter, als ſie be⸗ verfloffenen Montag Nachmittag konnte man über einen Theil des Habel⸗ N 
ſchwerdter Gebirges, in der Richtung nach Stuhlſeifen, dichte Rauchwolken 

beobachten, die auf einen Waldbrand in den ſtädtiſchen Forſten ſchließen 
ließen. Es hat ſich jedoch herausgeſtellt, daß ca. 70 Klaftern Holz, einem 

Privatbeſitzer gehörig, — wie vermuthet wird, durch böswillige Brandſtiftung 


auf welche Weiſe das zum Beiriebe des großen Geſchäfts erforderliche Ca⸗ 

dürfen, zumal nachdem ſie durch ausgedehntere . von Maſchinen | pital beſchafft wird. Von den am 1. Januar d. J. vorhandenen Mitgliedern 

ſich gegen die Strikegelüſte ſicher geſtellt. Die arbeitsloſen labourers ſehen ſind während der erſten ſechs Monate ca. 17 pCt. ben um ſich 

ſich daher enöthigt, zu Hunderten (600 im Laufe eines Monats) auszu⸗ großentheils als neu zugeeretene Mitalieder wieder einſchreiben zu laſſen. 

wandern. Die ökonomiſchen Geſetze laſſen ſich nicht ungeſtraft verletzen: Die Auszahlungen an dieſelben abſorbirten 17 pCt. des geſammten Mitglie⸗ 

aber die Strafe iſt hart. Der einzige Lichtſtrahl in der traurigen Dede ist] der⸗ Guthabens, währeno weitere 11 pDt. von nicht ausgeſchiedenen Mit- — ein Raub der Flammen geworden ſind. Der Forſt ſelbſt hat glücklicher 
gliedern unter Zurücklaſſung des ſtatutenmäßig erforderlichen Guthabens ab⸗ 


die gute Ernte und die Verminderung der Preiſe für faſt alle Lebensbedürf⸗ N Weiſe keinen Schaden erlitten. 
gehoben wurden. Dieſem Uebelſtande einigermaßen zu ſteuern, iſt bereits] _ 7, 


niſſe. Mehl und Brot ſind 25 Procent billiger als im vergangenen Jahre. 2222 o-Üöm TEEN N 
n 1 früher die Zuſatzbeſommung zu den Statuten angenommen worden, daß an Meteorvlogiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 


Kohlen finten ſchnell im Preiſe. Nur das Fleiſch erhält ſich auf einer bei befii 0 f 
der ſtockenden Induſtrie faſt unerſchwinglichen Preishöhe. ausſcheidende Mitglieder die Auszahlung ihres Guthabens nur unter Einbe⸗ Sternwarte zu Breslau. 


halt von 10 Sgr. zu Gunſten des Reſervefonds erfolgt. Directorium und — = eee 
Verwaltungsrath ſchlagen vor, dieſe 10 Sgr. vom 1. Januar 1875 ab auf Septbr. 24, 25. Nachm, 2 U. | Abbe. 10 u.] Morg. 6 u. 
Provinzial- Beitung 2,5 Mark oder 25 Sgr. zu erhöhen. Der Vorſchlag fand jedoch, obwohl er Luftdruck bei oo. 334 ‚70 334 ‚84 334 ‚80 
2 von mehreren Seiten warm empfohlen wurde keine Annahme, da die erfor: Luftwärmm 35 IL, + 1 2 Ir 2. 
Breslau, 26. September. (Perſonalien.) Fricke, kontroleführender |derlihe 2 Sgr. Majorität ‚für denſelben erzielt wurde. Die übrigen Vor: . ORTE, 63 pot 77 368 85 575 
8 nfp. von une nad) Bar Kalliga, kontroleführender Kaſ. Inſv. ſchläge wurden angenommen. 8 gun Ägung «+. +...» 81 2 2 f 5 1 1 
„ ee e X. Groß⸗Glogau, 25. September. [Jur Tageschronil] Die Ge. Wetter . u a 
+ [Hohe Durchreiſende.] Heute früh um 6% Uhr trafen ſchäfte eines Standesbeamten für die Stadt Glogau ſind dem Bürgermeiſter Wa de en he RR e 15 br Morgens 2 7 


und Beigeordneten Herrn Berndt übertragen und zu deſſen Stellvertretern 
die Herrn Stadträthe Schroff und Pioletti beſtellt worden. Das Ge⸗ 
ſchäftslokal des Standesbeamten wird ſich vom 1. October ab in einem Zim⸗ 
mer des Nathhaufes befinden und find die Amtsſtunden mit Ausnahme der 
Sonn⸗ und Feſttage und des Donnerstags auf täglich von 10—12 Uhr Vorm. 
angeſetzt. Aufgebote werden in einem deſonderen ushängekaſten am Eingange 
des Rathhauſes bekannt gemacht. — Unſere Polizei⸗Verwaltung hat in 
neueſter Zeit eine Verfügung erlaſſen, wonach friſche Butter hierorts nur 
in Stücken von „ Pfund zum Verkauf geſtellt werden darf; ferner ſoll 
dieſelbe nicht mehr als 3 pCt. des Gewichts an Salz enthalten (was aber 
nicht fo leicht zu controliren ſein wird. Anm. d. Ref.) Bei Mindergewicht 


mit dem von Berlin hier ankommenden Schnellzuge Se. konigl. 
Hoheit der Prinz Albre cht nebſt Gemahlin aus Hannover auf dem 
Centralbahnhofe hier ein. Im Gefolge der hohen Reiſenden befanden 
ſich der perſönliche Adjutant Sr. königl. Hoheit, der Premier⸗Lieutenant 
Graf Eulenburg und der Hof- und Reiſemarſchall, Kammerherr 
Graf Keller, ſowie die Kammerdamen Ihrer königl. Hoheit die 
Gräfin von Schweinitz und die Gräfin von Brockdorf. Auf dem 
Perron hatte ſich der Commandant von Breslau, General⸗Lieutenant 
v. Lindern und der Polizei⸗Präſident Freiherr v. Uslar-Gleichen 


Breslau, 26. Sept. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 10 Cm. U.⸗P. — M. — Cm. 


Berlin, 25. Septbr. Die anfängliche Feſtigkeit wurde heute wiederum 
durch allerhand Gerüchte über den Stand der Dortmunder Hütte getrübt. 
Man ſprach von einer Bilanz, welche ein beträchtliches Minus aufweiſen 
würde, während andererſeits behauptet wird, daß gegenwärtig zur Aufſtellung 
einer ſolchen keine Veranlaſſung geboten ſei. Die Ordres ſollen zufrieden⸗ 
ſtellend fein und der Minderwerth der Werke, originirend aus dem verfloſſe⸗ 
nen Jahre, in dem Courſe bereits mehr als geboten zum Ausdruck gekom⸗ 
men. Sicher iſt, daß rheiniſch⸗weſtfäliſche Verkaufs⸗Ordres vorlagen, die nicht 
1 ; t . ; ! nur dem Courſe einen beträchtlichen Abbruch thaten, ſondern auch im Alle 
zur Begrüßung eingefunden. Die hohen Herrſchaften nahmen während werden die Verkäufer, nachdem die Butter in kleine Stücke zerſchnitten, gemeinen auf Bergwerkspapiere nachtheilig wirkten und dem Gefammiderfehr 
der halben Stunde ihres hieſigen Aufenthalts im königlichen Warte: vom Markte weggewieſen und in eine Geloſſrafe von 10 Sgr. bis 3 Thlr. reſp. eine träge Haltung aufdrücken. Das Geihäft in den öſterr. Speculgtions⸗ 
immer ein Dejeuner ein, und ſetzten mit dem um 7 Uhr 5 Minuten , Miprchende Halt genommen. Gntpält die Butter aber zur Fulſchung dienende Effecken war weder belangreich, noch behaupteten fich die geſteigen Preise 
5 ; 1 5 15 Beimiſchungen, ſo tritt Confiscation der Butter und Beſtrafung der Verkäufer ein.] Oeſterr. Credit erzielte nur die billigeren geſtrigen Courſe, Franz. drückten fich 
von hier abgehenden Perſonenzuge der Strehlen-Münſterberger Bahn — Vom 23. bis 25. d. war der königl. Conſiſtorial⸗ und Regierungsrathſ bis ca. Y Thlr., und auch bei Lombarden (über welche man ſich mit allerhand 
ihre Weiterreiſe nach Schloß Camenz fort, woſelbſt dieſelben einen Herr Richter aus Liegnitz behufs Reviſton der Schulen hier anweſend. Am Gerüchten trug) ift ein Rückgang zu verzeichnen. Eine ſtärkere Verſtimmung 
mehrwöchentlichen Aufenthalt zu nehmen gedenken. 23. inſpicirte derſelbe die beiden Töchterſchulen und au den beiden folgenden] kam bei den inland. Speculationspapieren zur Erſcheinung; Digconto⸗Comm. 
„[Erſatzwahl.] Nachdem der Seminarlehrer Kiefel aus Creusburg | Tagen ſämmtliche Klaſſen der evangeliſchen Bürgerſchule. Wie wir hören, | 191%, ſchließen pr. ult. zu 1924, — 91%, um 1% Thlr. gewichen, Dortmun⸗ 3 
infolge feiner Beförderung zum Dirigenten der königlichen Fra aranden⸗ ſind die Reſultate ſehr befriedigend ausgefallen. der Union 57%, ult. 61—57 fiel bis 4% Thylr., Laurahütte gab 1 Thlr⸗ auf 7 
Anſtalt zu Herborn ſein Mandat als Abgeordneter für den V aten. Steinau a O., 24. Septbr. [Hochſtapler.] In jüngſter Zeit wurde | (140%), ult. 141% —40%, aber bis 14 Thlr. 0 h geſtrige Schlußnotiz z: 
des Regierungsbezirkes Liegnitz — beſtehend aus den Kreifen Jauer, Volken⸗unſere Stadt von einem fahrenden Hochſtapler feineren Ranges beehrt. Gelſenkirchen zog um % an. Die öſterreichiſchen Nebenbahnen behaupteten 9 
ain und Landeshut — niedergelegt bat, iſt der als Wahl⸗Commiſſarius] Dieſer Fremdling — Hands hauch von Gewerbe — hatte zunächſt wer» ſich meiſt nicht voll. Ausländiſche Fonds ſind wohl feſt, aber es fehlte ihnen 
anne lönigliche Landrath des Kreiſes Landeshut, Herr von Klützow, | ſtanden bei einem ihm ganz fremdſtehenden Menſchen Zutrauen zu erwecken Regſamkeit, auf Türken wirkten Realiſationen, ohne fie indeß zu berflauen, 
eauftragt worden, ſchleunigſt eine Erſatzwahl herbeizuführen. und ihn — — anzupumpen. Mit dieſem, auf nicht gar unbequeme Weiſe öſterr. Renten hielten da Amerikaner und Ruſſen waren nicht ſonderlich 
* Butterlvamall] Wie der „Liegnitzer Anzeiger“ meldet, hat am perdienten Gelde erwarb er ſich Freunde und gewann er die Herzen Mancher, beachtet. Auch für Preußiſche Fonds fehlte es an Intereſſe, nur von den 
24. September auf dem Wochenmarkte zu Hainau ein Butterkrawall die ihm aber ebenfalls ganz fern ſtanden, hielt man ihn doch eben für einen] jüngſt emittirten 5% Gothaer Pfandbriefen IIIa. nahm man Poſten und 
zwiſchen Käufern, Producenten und Händlern ſtattgefunden, bei welchem ehrlichen und dabei vermögenden Menſchen. Aus dieſen Gründen fand man notiren ſolche gleich den Pfandbriefen III. Emiſſion 101% bez. u. Gd. Für 
mehrere Perſonen ziemliche Verletzungen davongetragen haben. auch natürlich gar nichts ſo Ungewöhnliches darin, als dieſer Gentleman Preußiſche Prioritäten ſchien die Stimmung etwas gebeſſert, von fremden 
F i 1 i ; „ Souper einlud. traten Raab⸗Graz, Elbeihal und Kaſchau in den Vordergrund, während ſonſt 
E 3 feine gewonnenen Freunde zu einem beſtellten Diner reſp p 1, & BON. ergt ) 

ki Breslau, 25. September. [Handwerker⸗Verein.] Für den am Man aß, trank und rauchte wohl auch ein Cigarrchen auf das Wohl des auch auf dem Prioritäten⸗Gebiete Ruhe vorherrſchte. Eiſenbahnen hielten wohl 
geſtrigen Abend 1 chemiſch⸗demonſtrativen Vortrag] generöſen Herrn. Höchſt überraſcht und gar ſehr enttäuſcht aber war die | meiſt letzte Courſe, es fehlte ihnen indeß an jeder nennenswerthen Nachfrage; 
Herrn Apotheker J. Müller's hatte, da der Vortragende anderwärts (bei eingeladene Geſellſchaft, als zum Schluß des Soupers die Berappungs⸗ Hamburger wurden um Procente beſſer bezahlt, von leichten Actien laſſen 
der Natur forscher, Verſammlung felgebalten war, Herr Sanitätsrath Dr. med. | Scene ſpielen ſollte, der ſplendide Vogel ausgeflogen und die Gunſt zu be: | ib Pommerſche Centralbank, Rotterdamer, Tamines⸗ Landen, Schweizer 
Eger die Vertretung zu übernehmen die Güte gehabt, welcher dieſen Anlaß zahlen, den Geladenen überlaſſen worden war. Die Koſten pro Couvert] Weit als nicht unbeachtet nennen, Rumänier find feſt und ſtärker erhöht. 
auch benutzte, um den ſehr zahlreich erſchienenen Zuhörern die Fortſetzung ſolen ziemlich beträchtlich geweſen ſein, doch ſollen die Theilnehmer gute] Banken unterſchieden ſich in nichts gegen die Geſammthaltung des heutigen 
feines Vortrages über das Leben des Meeres zu liefern und zu dem in Miene zum böſen Spiele gemacht haben, was auch jedenfalls das Beſte war, Verkehrs, wir dürfen die Mehrzahl als ungefragt bezeichnen: Preuß. Bank 
jenem gewaltigen Reiche fo zahlreichen thieriſchen Leben überzugehen. Nach⸗ bleibt ihnen doch die Erinnerung einmal unfreiwillig ſoupirt zu haben. Wie hob eine zufällige Ordre um ca. 8%, Berliner Bankverein, Deutſche Union, 
dem er in der Einleitung die ſo ausgedehnte Vegetation der Pflanzen im wir erfahren, ſoll Freund Handſchuhmacher in Köben, woſelbſt von ihm ein | Spritbant Wrede, Mecklenburger Hypotheken, Elberfelder Disconto, Han⸗ 
Meere mit der fat die Zahlenbegriffe überſteigenden Ausdehnung des Thiers | ännliches Drama in Scene geſetzt werden ſollte, verhaftet worden ſein. noverſche Bank, Franco⸗Italiener, Deutſche Hypothek, Eſſener Credit ꝛc. 0 en 
reiches in demſelben verglichen hatte, die an Fülle und Fruchtbarkeit der 22 u 5 theils an, theils fanden ſich einige Umſätze darin, Amſterdamer Bank ſuchte 
Arten die der Landthiere noch erheblich übertrifft (hat doch ein Hering 37,000, Steinau a. O., 25. September. [Dieb 15 1. — Gewitter. — abermals billiger Nehmer. Der rapide Rückgang der Dortmunder Actien 
ein Stöhr Millionen, ein Meduſe 5—6 Millionen und viele Infuforien | Gedächtnißtag. — Control⸗Verſammlung.] Geſtern Abend wurden beeinflußte den Verkehr in Bergwerkspapieren auf das Nachtheiligſte; Har⸗ 
Arten noch mehr Eier oder junge Lebeweſen in ſich, da die Fruchtbarkeit in dem benachbarten Dorfe Kreiſchau in drei verſchiedenen Beſitzungen Ein⸗ pener, Stollberger, Marienbütte ftellten ſich niedriger, Schleſ. Zink zog an, 
dieſer Thiergeſchlechter im umgekehrten Verhältniß mit dem Umfang ihres brüche verübt, bei welcher Gelegenheit 15 Thlr. Geld, eine Taſchenuhr ꝛc. Bochumer Bergwerke, Maſſener, Weſtph. Union waren nicht ohne Verkehr 
Körperchens zunimmt) ging Redner, nachdem er noch an den öconomiſchen | entwendet wurden. Einer der Diebe wurde in feinem Vorhaben geſtört und und wie König Wilhelm und Weſtph. Draht feſt. Allgemeine Baubank höher, 
Grund jener immenſen Fruchtbarkeit in der Sorge der Natur für Erſatz der ertappt, während die übrigen beiden Mitarbeiter in der Dunkelheit enttamen. andere Bauactien durch allerhand Limiten eher gebrüdt, nur Deutſch⸗Holländ. 
Milliarden untergehender Keime erinnert hatte, zur Eintheilung der Thiere] Hoffentlich gelingt es mit Hilfe des Ergriſſenen der andern Freibeuter eben⸗ gewannen 5½; Maſchinenfabriks⸗Actien zeigten ſich matter, Brauereien ftill, 
nach beſtimmten Syſtemen über. Dieſe unterſcheiden die Naturweſen in falls habbatt zu werden. Zwar hatte der Verhaftete berichtet, daß einer der | Schultheiß giefragt und beſſer; von Breslau Linke, Berl. Eifenbahnbedarf, 
flanzen und 2 ere, obwohl deren Unterſchiede oft fo wenig nach- entkommenen Genoſſen mit dem Abendzuge nach Breslau fahren wolle, doch] Weſtfalia, Weſtend, Salzungen ließ ſich Einiges placiren, Stobwaſſer, Vieh⸗ 
weisbar find, daß ſelbſt Naturforſcher noch über die Zugehörigkeit zu wurde, trotzdem die Polizei auf dem Platze war, kein derartiges Individuum markt, Pferdebahn, Altenburger Zucker hoben ſich. Schluß ſehr matt. 1 
einem oder dem andern Gebiet zweifeln (zum Beiſpiel den Schwämmen)] am Billetſchalter bemerkt. — Nachdem wir durch faſt 8 Tage vom ſchönſten (Bank- u. H.⸗Z.) ß 
oder in organiſche und e Weſen. — Herr Sanitäts- Herbſtwetter beglückt, aber auch von einer faſt unerträglichen Hitze heimgeſucht D IPrivilegium.] Der „Reichs⸗Anz“ d „Reichs⸗Anz ” veröffentlicht das Privilegium N 
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rath Dr, Eger erläuterte dann das Weſen und den Begriff einer pflanzlichen waren, ſo daß in den letzten drei Tagen die Temperatur noch nahe gegen A 1 ee e 6 
er ſhieriſchen Zelle, und die See des gemeilchaftt 8 Ane Abend im Schatten eine Höhe von über 20 Grad nachwies, entwickelte ſich Water Usa b Beage bon 9 dil. Mar N. W. 
aller Fortpflanzung, des Eies, in Dotter, Dotterkörperchen und den Theil, in den heutigen Morgenſtunden in hieſiger Gegend ein ziemlich ſtarkes Ge⸗ — — — 
der zur Nahrung des jungen Keimes beſlimmt iſt, bei den derſchiedenen Ar⸗witter, welches ſich über unſerer Stadt und Umgegend von einem ſtarlen⸗ [Vereinigte Königs- und Laurahütte.] Der Brutto⸗Betriebs⸗Gewinn 
ten der Meerweſen; (hier find die Arten der Weſen am zahlreichſten vertre- Regen begleitet — entlud. — Heute wurde von 11 Uhr bis 11 Uhr auf] fur das vergangene Geihäftsiahr. ſtellt ſich auf 2,325,133 Thlr. 10 Sgr., 
ten) fügte dann einige Worte über Selbſtbewußtſein und Zuſammenſetzung, beiden Thürmen mit der großen Glocke geläutet, zur Erinnerung des vor das ift um 315,826 Tölt niedriger als im Vorjahre. Dieſer Ausfall ſindet 
der Zellen in Haut, Portoplasma und gellenkern und über die Geſtaltung 40 Jahren (1834) ausgebrochenen, die ganze Stadt verheerenden Brandes, ſeine Begründung: 1) in den niedrigeren Preiſen des perkauften Stabeiſens 
ner Anfänge der Lebemaſſe, hinzu, die erſt nur aus Mund und After bes durch welchen ca. 300 Wohnhäuſer eingeäſchert und über 3000 Menſchen ob: und der Bleche, 2) in der durch den Rückgang der Preiſe herbeigeführten 
naten und eben Jufuſtonsthierchen find, wie Volvocellarien, Volvoceen, Mo: dachlos wurden. — Im Kreiſe Steinau a. O., Bezirk der 3. Compagnie des] Entwerthung der Producten⸗Beſtände; 3) durch die Auſwendung eines 
i. 8 von denen ein Individum etwa den 60000 ten Theil einer Linie groß 2. Bataillon (Wohlau) 1. Schleſiſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 10, finden Poſtens von 45,000 Thlr. für die den Eiſenbahnen gegenüber 5 
werden und er birgt davon etwa 1000 Arten, die in 50 Familien geſchieden die diesjährigen re eee ee 5 Bat: m mene Verbindlichkeit zum Erſatz der in der Garantiezeit defect gewor⸗ 
ihnen gehören” theilweiſe durch Abſchnürung, Theilung 2c. fortpflanzen. Zu 12. Detober e 5 nen Fed en 2 5 5 ni 1 5 0 0 denen Schienen. Der Brutto Ertrag blieb jedoch immer noch do 
len das Materſaf d die Rhizopoden, deren muſchel⸗ oder kryſtallähnliche Scha⸗ Mittags, am 13. October in Köben 9 Uhr früh, am 13. October in Raudten a um eine Abſchreibun von 400,000 Thaler zuzulaſſen, ſo da 
ga e en en feen e Keen en dee de Tele e ee, 
eiligt find.“ Eu ene t ker * Charlottenbrunn, 25. September. [Beſuch.] Auch unſer ftill ge |tirung des Ref 1 tutenmäl \ R j 
Elite höchſt ane 10 g 15 Be BT 9 ER, Kurort ift nicht ganz 125 ausgegangen Waben Beſuch der Natur⸗ ER a e eee e ee e Sapa 
Schwämme, deren urſprün ge er hi or a en foricher, an dem die ganze Provinz jo lebhaft und ae, ſich betheiligt hat. r 5 5 5 ung bon 5 1 0 1 Thlr. ergiebt = 
abweicht, die wir in den Til 10 I 25 Sa 15 den und die in Eng. Cin kleiner Theil der Herren hat nach Schluß der Verſammlung den Um⸗ 4: Ro 1 155 85 a naß b Klon 40 Et, vas ist 40 Thlr. far eine 
land, Bahama und andern Inſeln und an ik Kuſten ves Mittelmeeres wan Mit + N b 2 ! e 5 8 1 lee _ Sole 1 — g Be 0 715 — a ea ii en 
i ühſamen a ‘ 5 H ; etwa einem Dutzend Kurgäſten hier weilt, ? ! 5 e Ace zu 1 : 
Be don feiner erapkeichen 1 Boden Sa 125 reichen, ihn umgebenden Anlagen tennen zu lernen. Wir dürſen umſomehr a wolle beſchließen: eee A 
Neptun“ getauft worden. Andere an 970 il 9 ſuſe j FR bi — ſind der hoffen, daß ſie, gaſtlich im berrſchaſtlichen Badehauſe beherbergt, eine Ur Thlr. zur 81 Abund —— Eh nach dem Haftpfft Kaese d Gef f A 
Grund der reizenden Erſcheinung 983 M le 00 15, f 5 Noctioch milin. nehme Erinnerung von ihrem Aufenthalt mitnehmen, als Wald und Flur bier deren ichtet it, enen, en und 316 Sekt ta det de ue 
ria, die nicht größer iſt als „, Linie 0 55 0 u Entwi & i 0 b Wortpfläte noch in vollem Blätter: und Farbenſchmuck grünen und prangen. — Ange: hierzu 5 iſt, anzuweiſen 0 n Br 
zungsart noch nicht bekaunt find. Theil an 1 —— Erſcheinun 9555 Nett euch⸗ nehm iſt es uns, mitzutheilen, daß der Gaſthof zum Kurhauſe verkauft und Jahres zu übertragen. : 
tens haben noch andere Thierchen, fo die Feuerwalzen 25 lange Röhren), in Hände gekommen iſt, denen es an Mitteln zu Verbeſſerungen nicht fehlt. Berlin, 25. September. [Productenb cnc Roggen war heute 
gu ebrmufcheln, Seefterne und verſchied ne Schalihiere und aus dem Reihe] D. Frankenſtein, 25. September. [Fur Tageschronik] Geſtern wenig verändert, nach anfänglichen Heinen Schwankungen blieb ſchlieflich 
zer Pflanzen verſchiedene Oscillabonen, Der ug Hun beſchrieb den herr Nachmittag begab ſich die Frau des Häuslers Vogt in Grochau nach einem noch ein geringer Fortſchritt beſtehen. Loco mäßiger Umſatz. — Roggenmehl 


lichen Effect ihrer Zuſammenwirkung, die ja au boldt mi i ähe i i — ſehr ſtill und k i rt, — 
7 mit Erſtaunen in der Nähe ihrer Wohnung gelegenen Felde, um dort während einer län⸗ unverändert. — Weizen . und kaum im Werthe verändert. - 

betrachtet batte. Die Schilderung der e e adde bei A ſchon] geren geit Kabtoffeln 5 fanmmelg. Aus Mangel anderweitiger Aufſicht] Hafer loco ziemlich feſt. Termine gut behauptet. — Rüböl fait geſchäftslos, 

ehr vorgeſchrittenen Zeit ſpäteren Vorträgen vorbehalten werden. | ſchloß fie ihre beiden Kinder, rüſtige ſtnaben von 4 und 1% Jahren, in! die Preiſe behaupteten ſich. — Spiritus für laufenden Termin durch Deckun⸗ 2 


ordin. gelber — Thlr. bez, gelber — 
weißer poln. — Tbölr. ab Bahn bez., 
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* pen re andere Termine nach anfänglicher kleiner Steigerung ſchließlich 
Ay ehr flau. 

70 Weizen loco 59—74 Thlr. pro 10% Kilogr. nach Qualität gefordert, 


2 Rchmk. bez. Gekündigt 2000 Ctur. Kündigungspreis 61% Thlr. — Roggen 
1 pro 1000 Kilogr. loco 48 —60 Thlr. nach Qualität gefordert, ruſſiſcher 47 
1 48 ½ Tblr. ab Kahn bez., ordin. dito — Thlr. bez., inländiſcher 58 —59½ 
5 Thlr. ab Bahn bez., exquiſiter — Thlr. bez, geringer inländiſcher — Thlr. 
bez., polniſcher — Thlr. bez. vr. September 48% — 47 4 — 48 Thlr. bez., pr. 
September⸗October 483% — 47 — 48 Thlr. bez., pr. October⸗November 48 — 
| 47% ——47% Thlr. bez., pr. December 48—47½ —47% Thlr. bez., pr. 
Frühjahr 144—143— 14314 Rchmk. bez. — Gekündigt 11,000 Cinr. Künoi⸗ 
gungspreis 48 Thlr. — Gerſte loco 55—66 Thlr. nach Qualität gefordert. 
— Hafer pr. 1000, Kilogr. loco 52—64 Thlr. nach Qualität gefordert, böh⸗ 
miſcher — Thr. bez., oſtpreußiſcher 57—61 Thlr. bez., weſtpreußiſcher 57—61 
Thlx. bez., neuer ruſſiſcher — Thlr. bez., ſchleſiſcher und pommerſcher 58.— 
62 Thlr. bez. uckermärker — Thlr. bez., ungariſcher 52 - 58 Thlr. bez., gali⸗ 
ziſcher 52—58 Thlr. ab Bahn bez., pr. September 58% Thlr. bez., pr. Sep: 
tember⸗October 58 — , — 4 Tolr. oez., pr. October⸗November 55 ½ Thlr. bez., 
pr. November⸗December 5444 Thlr. bez., per Frühjahr 161% Achmk. bez. 
Gekündigt — Ctur. Kündigungspreis — Thlr. — Erbſen: Kochwaare 76 
79 Thlr. bez., Futterwoare 72—75 Thlr. bez. — Weizenmehl Nr. 0 pro 
100 Kilo Br. zuverſteuert mel. Sack 10-9% Thlr., Nr. 0 und 1 9%--9 
Thlr. — Roggenmehl Nr. 0: 8½ —8 , Thlr., Nr. 0 und 17%—7% Thlr. 
bez. — Roggenmehl Nr. 0 und 1: pr. September 7 Thlr. 17½ 18 Sgr. 
bez. pr. September⸗October 7 Thlr. 17 —18 Sgr. bez., pr. October⸗No⸗ 
vember 7 Thlr. 12 13 Sgr. bez., vr. November⸗December 7 Thlr. 9— 
—9½ Sgr. bez., pr. April⸗Mai 21,7 Rchmk. bez. — Gekündigt 1500 Ctnr. 
0 Kündigungspreis 7 Thlr. 17% Sgr. — Deljaaten: Raps — Thlr., Rübſen 
— Thlr. nach Qualität. — Wüböl per 100 Kilo netto loco 174, Thlr. bez., 
. mit Faß 18 Thlr. bez., per Auguſt⸗September 18—17½ Thlr. bez., pr. Sep⸗ 
tember⸗October 18 —17½ Thlr. bez., pr. October⸗November 18-17% Thlr. 
5 bez., pr. November⸗December 18/18 Thlr. bez., per April⸗Mai 58:Rchm. 
bez., pr. Mai⸗Juni — Rchmk. bez. Gelündigt — Ctur. Kündigungspreis — 
| Thlr. — Leinöl loco 22% Thlr. — Petroleum per 100 Kilogr. incl. Faß 
5 loco 7 Thlr. dez., pr. September 6% Thlr. bez., pr. September⸗October 6% 
Thlr. bez., pr. October⸗November 6%, Thlr. bez., pr. November⸗December 
7% Thlr. bez., pr. December⸗Januar — Thlr. bez., per April⸗Mai — Thlr. 

bez. Gekündigt — Barrels. Kündigungspreis — Thlr. 
Spiritus pr. 10,000 Liter loco „ohne Faß“ 23 Thlr. 5 Sgr. bez., ab 
Speicher — Thlr. — Sgr. bez., „mit Zah“ pr. September 26 Thlr. 10 Sgr. 
bis 25 Thlr. 28 Sgr. bis 26 Thlr. 5 Sgr. bez., per September⸗October 21 
Thlr. 28—6—8 Sgr. bez. pr. Qctober⸗November 20 Thlr. bis 19 Thlr. 20 
Sgr. bez., pr. November⸗December 19 Thlr. 18—7 Sgr. bez., per April⸗Mai 
68059 Kchmk. bez. Gekündigt 420,000 Liter. Kündigungspr. 26 Thlr. 10 Sgr. 


Breslau, 26. Septbr., 94 Uhr Vorm. Die Stimmung am heuti⸗ 
en Markte war im Allgemeinen unverändert, bei ausreichenden Zufuhren, 
reife ziemlich preishaltend. N 

Weizen, feine Qualitäten gut beachtet, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 

6% bis 7% Thlr., gelber 5% bis 6% Thlr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 
Roggen, bei ſtärkerem Angebot ſchwach behauptet, pr. 100 Kilogr. neuer 
hi 5% bis 6 Thlr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

1 Ga unverändert, pr. 100 Kilogr. neue 5% bis 5% Thlr., weiße 5% 

18 lr. 

/ Dale mehr ofjerirt, pr. 100 Kilogr. 5,5% bis 5% Thlr. 
1 Erbſen hoch gehalten, pr. 100 Kilogr. 6% bis 7% Thlr. 
{ Wicken offerirt, pr. 100 Kilogr. 6% bis 6% Thlr. 
y 1 e ee. matter, pr. 100 Kilogr. gelbe 4 bis 4% Thlr., blaue 3½ 
5 18 4% T. 
0 Bohnen mehr angeboten, pr. 100 Kilogr. 7% bis 8 Thlr. 
Mais angeboten, pr. 100 Kilogr. 5% bis 5% Thlr. 
. in feſter Haltung. 
h Schlaglein offerirt. N 
g Per 100 Kilogramm netto in Thlr., Sgr., 
s Schlag⸗Leinſaat. 7 25 — 20 — 
Be Winter⸗Raps 12 6 
N Winter Rübfen.. 7 2 6 10 — 
Sommer⸗Rübſen. 7 5 — 15 
Leindotter Puch ne 10 
Rapskuchen ſehr feit, ſchleſiſche 75—77 Sgr per 50 Kilogr. 
t Leinkuchen ſehr feit, ſchleſiſche 112—114 Sgr. per 50 Kilogr. 
Kleeſaat nominell, — rothe unverändert, ordinäre 10—11 Thlr., mittele 
1112 Thlr., feine 13—14 Thlr., hochfeine 14% —15 Thlr. pr. 50 Kilogr., 
weiße preishaltend, ordinäre 11—12 Thlr., mittle 13—15 Thlr., feine 16 bis 
bis 17½ Thlr., hochfeine 18—19% Thlr. pr. 50 Kilogr. 
Tbymothee ohne Umſatz, 9—10—11 Thlr. pr. 50 Kilogr. 

Mehl wenig verändert, pr. 100 Kilogr. unverſteuert Weizen⸗ fein 10% 
bis 11% Thlr., Roggen: fein 97 —10½% Thlr., Hausbacken 9½ bis 9% 
Thlr., Roggen⸗Futtermehl 4, —5 Thlr., Weizenkleie 34 —4% Thlr. 


0 Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff 's Telegr.⸗Bureau.) 

Bern, 25. September. Der Weltpoſtcongreß hat die erſte Leſung 
des Poſtvertragsentwurfs vollendet und zum Congreßort für 1877 
einſtimmig Paris gewählt. Der Vertreter Frankreichs ſprach dafür 
ſeinen Dank aus, ließ indeß zweifelhaft, ob Frankreich dem Unions⸗ 
vertrage ſofort beitreten werde. 

Paris, 25. Septbr., Abends. Der Secretär des Herzogs von 
Parma erklärt in einem veröffentlichten Briefe die Meldung der „Iberia“ 
von einem Familienrathe zwiſchen Don Carlos, dem Herzog Parma, 
den Grafen Cascota und Bari für unrichtig und falſch. Der „Mo⸗ 
niteur“ widerlegt die Beſchuldigungen der ausländiſchen Zeitungen 
gegen die franzoͤſiſchen Behörden an der Pyrenäengrenze; er zählt alle 
ſeit dem 22. Juni vorgekommenen Beſchlagnahmen auf und conſtatirt, 
* 


Pf. 


25 


222 
Ion 


die zu Land eingeſchleppte Kriegscontrebande ſei wegen der Schwierig: 
keieiten beim Einſchmuggeln unbedeutend; alles carliſtiſche Kriegsmaterial 
komme zur See. Augenblicklich ſeien 26 von England, Antwerpen, 
Amſterdam, Bremen und Hamburg nach der cantabriſchen Küſte ab⸗ 
gegangene Schiffe ſignaliſirt; dort würden die Waffen und Munition 
von carliſtiſchen Barken in Empfang genommen und gelandet. 

London, 25. Sept. Dem „Globe“ zufolge hat zwiſchen der eng⸗ 
liſchen und der ſpaniſchen Regierung eine Correſpondenz ſtattgefunden 
wegen der Durchſuchung, die von ſpaniſchen Küſtenoffizieren auf eng⸗ 
liſchen Kauffahrteiſchiffen vorgenommen worden war. Der „Globe“ 
fügt hinzu, England habe deshalb zwar keine Satisfaction verlangt, 
jedoch die Erwartung ausgeſprochen, daß die ſpaniſchen Offiziere künftig 
mit mehr Umſicht zu Werke gehen würden. 

London, 25. September. Die „Times“ iſt zu der Mittheilung 
veranlaßt, daß der Premier Disraeli in Folge eines ziemlich heftigen 
Bronchitisanfalls feine Abſicht, Irland einen Beſuch abzuſtatten, für 
jetzt habe aufgeben müſſen. — Demſelben Blatte zufolge hat die tür⸗ 

kiſche Regierung den Betrag von 140,000 Pfd. Sterl., den dieſelbe 

der Varnauer Eiſenbahngeſellſchaft für das Jahr 1873 garantirt hatte, 


an die letztere auszahlen laſſen; die „Times“ fügt hinzu, die gleiche 
Ende Juni diefes Jahres fällig geweſene Summe würde dem Ver⸗ 
nehmen nach ebenfalls ſofort ausbezahlt werden. 

Der neue nach Beſſemer ſcher Conſtruction hier 


erbaute Salondampfer ift geſtern glücklich vom Stapel gelaufen. 
L. Hirſch telegraphiſches Bureau.) 

Paris, 25. Ser Die aus dem Kloſter in Poſen ausge⸗ 
wieſene Prinzeß Czartoryska iſt hier eingetroffen und ſofort in das 
Kloſter der Carmeliterinnen eingetreten. — Der türkiſche Botſchafter 
Raſchid Paſcha reiſt heute von hier ab und begiebt ſich auf ſeinen 
Peoſten nach Wien. — Bei dem ſpaniſchen Bolſchafter findet heute 
großes diplomatiſches Diner ſtatt, zu welchem Herzog von Decazes ein- 
geladen iſt. Nach dem Diner großer Empfang. 

Madrid, 24. Sept. Aus carliſtiſcher Quelle meldet man: Die 
carliſtiſchen Truppen in Valencia, in einer Stärke von etwa 1600 


5 Hull, 25. September. 
7 
0 


Thlr. bez., inländiſcher — Thlr. bez., 
pr. September 61%, Tblr. bez., pr. 
September⸗October 6114 Thlr. bez. pr. October⸗November 6114 Thlr. bez., 
per December 62 Thlr. Br., 61% Thlr. Gld., per April⸗Mai 191—192 


Provinz zu unterſtützen. 
verlaſſen. 
Madrid, 24. Sept. 


Wechsel-Course. 
Amsterdam 2S0F1.| 8 T. 3½ 143% bz 
do. do. 2 u. 314.142% bz 
&cgsburg 100 Fl.] 2 M. 46 56.20 @ 
Frankf. a. M. 100 Fl. 2 M, 39 SE 
Leipzig 109 Thir.| 8 T. 4½ 994 @ 
London 1 Lat.. 3 M. 3 | 6.25%, dz 
Paris 300 Fres. 8 T. 4 81% bz 
botersburglensR. 3 M. 5 93 4% bz 
Warschau 90 R. 8 T. 5 94 8 bz 
Wien 150 Vl. . 8 T. 5 92% dz 
40 40. 2K. 5 914% bz 
Fonds- und geld - Ceurse. 
Fzoiw, Staate- Anleihe 4 — — 
staats-Anl 4½ Wige 4 —— 
do. consolid. 4½ 105% bz 
do, Afgige..4 | 99% bz 
stasta-Schuldacheine . 3½ 92%, bz 
Präm,-Anleihe v. 1886 3½131½ bz 
Borliner Stadt-Oblig, 4½ 102½ bz 
2 (Berliner 4ů 100% bad 
©) Pommerscho ...3%%| 87½ bz 
2 Posensc ko 4 | 051% bzB 
2. ( Schlesische. .... 3½% 83% 8 
/ Kur- u. Noumörk. 4 984. bz 
Pommersche. 4 95%, bz 
E) Posensche ..... “| 98 126 
AN Preussische . 4 | 981, bz 
2) Westfäl. u. Khein.'4 | 99%, B 
Sl Sächsische 4 | 98%, bz 
Schlesische 4 | 98% B 
Badische Präm,-Anl, .4 117½ 6 
Baierischo 40% Anleie 4 118% bz 
105 bzB 


Cötn-Mind.Pramiensch. 8 % 


Kurb. 40 Tplr.-Lsose 78½ bzB 
Badische 38 FL-Looss a 6 
öraunechw. Präm.-Anl, 24, B 
Oldenburger Loose 424, B 


Louird’ 1101,b 117,b/ Dollars 1.11% 8 

Zover. 6.24% ba Frrad, Bkn. 9% 8 
Napoleons 5.13 bB Oest. Bkn. 92% bB 
Imperlels 5.17½ bz |Zuss, Bkn, 94%, bz 


Hypoiheken- Gertifcate,. 


Schles,Bödener.Pindbr.)5 100% @ 
do. do. 4% 95%, @ 
Kündbr. Cent. Bd. Cr. 4 100 % bz 
Unkünd, do. (1872)/5 @ 
do, rückbz. à 1105 
0. do do, 4½ 
In. H. d. Pr. Ed.-Ord.-B. 5 
do, III. Em. do. ſð 
Kündb.Hyp.-Schuld. do. ö 
Nyp. Auth. Nord-G. -C. B. 5 
Pomm. Hypoth.-Briefe]5 
Goth. Präm.-Pf. I. Eur 5 
do. do. A. Em. S 
do. 5% Pf.rks!brm110 5 4 
do. 4½ % do. do m110˙%4½% 94½ @ 
Meininger Präm.-Pfdb- 4 101% bz 
Oest. Silderpiandbr. . . 5% 69½ G 
do. Hyp 70 2 
Pfdb.d,Öeat.Bd.-Cr.-@s- 87 
Jüdd. Bod.-Cxed.-Piab. 5 [102% 6 
Wiener Jilberpfandbris½ 69% @ 


Krupp'schePartial-Ob ls L bz 
Ausländische Fonds. 


. Örd,-Pindb.|5 
5 


Oect. Süberrente, . q 44½ 69 etbzB 

40. Papierrente . 441 A 654 6 

do. Lott.-Anl. v. 69.5. 107½ b 

10. Ser Pram.-Anl. 4 109% @, 

20, Credit-Looses . — 17 etba@ 

do, 64er Loose „..|— | 96% etb2@ 
Russ, Präm.-Anl, v. 645 155 bzB 

do. do. 15666 152% bz 

do. Bod.-Cred.-Pfdb. . s | 90%, bz@ 
zuss-Pol. Schatz- Obl.|4 | 87% 6 
Poln. Pfandbr, III. Em. 4 | 80%, @ 
Poln, Liquid.-Pfandbr./4 | 68%bB{Nov, 
Amerik.6%, Anl, p. 1882|6 8 ½/ G Wbz 

do. do, p. 188806 102% € 

do. 50% Anleihe. 5 100 % bz 
Französische Rente. % 101% bzB 
!tal, neus 5% Anleiheld | 66%,-%,-%, bz 
ital, Tabak-Oblig. . . 8 hr a 
Zasb-Grazer 00 Thi. L. 4 | 6746 bz 
Rumänische Anleihe 8 — — 
Türkische Anieibo .. 5 | 46% bz 
Ung. 50% St.-Risenb. Anl. 5 N das 


Schwedische 10 Thlr.-Loose — — 
"inniache 10 Thir.-Loose 12% 6 


Eisenbahn-Prioritäts- Aotlen, 
Berg.-Märk, Serio U. 4½ 1003 @ 


do. III. v. St. 3½ g. % 85%, bz 
do do % 99% ba 
do, Nordbahnſs 103% @ 
Barlin-Gör lite 5 103% 8 
d Se 4½% 99½ B 
Breslau-Freſb Litt, 9. 4½ 100% @ 
do. do. G. 4½ 100 ½% 6 
do. do. B. 4% 100% G 
Cöln-Minden . III | — — 
do. 40.0 4½% 100% 6 
do. IV. A 94% @ 
do, VA Il — 
Belle-Sorau-Guben . 5 | 991% B 
Bannover-Altenboken. 4 | — — 
Märkisch-Posener . . 6 103 B 
Fiederschl,- Märkische. 4 97 
do. do. UI. 4 96% @ 
do, do, IV. 4½ — — 
Aderechlevn. 4. 4 —— 
do. BB. 33 — — 
do, 0. 1492 
do. NW.. 1 — — 
da, K... 3½% 86 bz 
r 47 101% B 
do Gehe 41,1100% @ 
40. EH... 4% 101% B 
Ao. orte wine see 5 103 % bz 
do, von 1873, .4 | — — 
do. Brieg Neisse. 4½ 100 6 
Josol-Oderb. (With.) .4 | — 
do, 401 — — 
do. 46 — 
. IA 5 103% 8 
do. Btargard-Posen A | MG 
do. do. II. Em. 4 — — 
d. do, Hl. Kin 400 bz 
Närschl, gb. Lit, O |4 2 
do. do. do. 5.44 
Crone, Südbahn. 6 104 6 
Roechta-Oder-Ufer-B. 3 103½ @ 
Sonloow. Eigenbahn, | — ee 
Chemnitz-Kometzu . 5 1 6 
Dax-Bodenbach .„, 45 85, b 
do. IL Emission. 5 1.77% B 
Erng- Dunn fr. | 30% bz& 
Cal. Carl-Ludw.-Bahn. 5 | 98% bz@ 
do. do. neue 5 | 96% 8 
Kaschau-Oderberg . 5 83 % bzB 
Ung. Nordostbahn . | 70% bzB 
Ung. Ostbabn 5 67 
! amborg-Ozeraowitz 875 ½ bz 
40 do, II. 5 84 520 
do. do, UI. 5 | 77% bz 
Mährische Grenzbahn . | 76% bz 
Mähr,-Schl,Centraibhn. fr. | 36 B 
Kronpr. Rudolph-Bahn|5 | 87 bzB 
Hoptscr- Französische. 3 318% dz 
ad. do, neue 3 312½ B 
do, südl. Staszbahn|3 299 bz 
do. neu 3 253% bzG 
20. Obligaivsen,.|8 | 87% da 
Warschau-Wien II. 99% B 
40. III. . 098% @ 
do, IV. . „6 196% b 


Bauk - Diecont 4 pr. Ot 
Lombard-Zinsiuss 9 pr. Ch, 


bis 2000 Mann, haben Befehl erhalt 
lonien zu concentriren, um den Eintritt Don Alphonſo's in dieſe 
Sie haben aus dieſem Grunde Cautajeza 
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Divid, pro 


Moritzhütte ,...| _— 
Oschl. Eisenwerk. 11 
Redenhütts . 10 
Schl. Kohlenwerk. 
Schles.Zinkh.-Act. 

do. St.-Fr.-Act. 
Tarnowitz. Bergb. 
Vorwärtshütte . | 


Baltischer Lloyd. 
Bresl. Bierbraner, 
Bresl, E.-Wagenb. 
do. ver.Oeliabr, 
Erdm, Spinnerei, 
Görlitz. Eisenb.-B. 


9 
8 
8 
20 
8 
0 


9 
0 
Hofim’sWag.-Fab,| 6 
O. Schl. Risenb.-B. 14 
Schlas.Leinenind. 9 
. Act. Br. (Scholtz) 9 
A0. Porzellan 7 
Schl. Tuchfabrik 0 
do Was enb.-Anst. 9 
Schl, Wollw. Tab 10 


1873 t. 
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en, ſich an der Grenze von Cala⸗ 


In dem Kriegsrathe, welchem die Generale 
Primo di Rivera, Jorellas, Echague, Ardeche und Gaudoua beiwohn⸗ 
ten, iſt der Kriegsplan für die Nordarmee definitiv feſtgeſtellt worden. Kuss. Bodencrevit 90%. Ruſſen 1872 98 
Gleichzeitig wurde gutem Vernehmen nach beſchloſſen, nicht eher ernſte 5 K. 
Operationen zu unternehmen, bevor nicht alle Reſerven herangezogen 
und die Flotte in Action trete. 


Berliner Börse vom 25. September 1874. 


Eisenbahn- Stam a- Antler. 
1872 


Aachsn-Mastricht.| 1 1% 4 | 34 b2@ 
Borg.-Märkiache .| 6 3 4 93% % bz 
Berlin- Anhalt. 7 16 4 149% ba 
do, Dresden. 5 5 5 16% ba 
Berlia-Qörlitz „.| 3½% |8 4 | 85 026 

. | Berlin-Hamburg . 12 10 4 1188 bz@ 

"I 2er}, Nordbahn. 5 5 5 20 bs 
Borl.-Potsd. Magd. 8 4 4 108 bB 
Berlin-Stettin . 12 10% 4 150% b 
Böhm. Westbahn. 5 5 5 93% b 
Breslau-Freib. 7% 8 4 1061, bz 

40. nous] 5 8 5 101 ½ 8 
Töln-Minden ...| 97% 8½ 4 138.471 ba 
do. nene 5 5 5 110%, b. 
Cuxhav. Eiaenb. 6 6 61 — — 
Dux-Bodenbach®,| 5 0 4 | 42 bzG 
Oal.Carl-Ludw. B.] 7 8% 5 112½ be 
Halle-Sorau-@ub.| 0 9 4 354% da 
Hannover-Altend 5 0 4 | 233% bz& 
Keschau-Oderbrg.] 5 5 5 6377/5 dz 
Kronpr. Rudch'hb. 5 5 5 70% bas 
Ludwigsh.-Boxb. II 9 4 1183 4 b 
Märk.-Posener ..| 0 0 4 36% baB 
Magdeb.-Halberat,| 8½ | 6 4 |109 526 
Mardeb.-Laipzig 14 4 4 2555 B 
do. Lit. B. 4 4 4 | UL G 
Mainz-Ludwigeh.. 11% | 9 4 |140 bzB 
Nioderschl.-Märk.| 4 4 4 | 98% dr 
Öberschl. A. C. B. 13 13% 3½ 171% bz 
do. B. . 13, 13% 3½ 51% bz 
do. neue. — — 56 161,5 @ 
Ocater,-Fr. St. E. 10 % 4 194 % ba 
Oeat, Nordwestb. 5 5 8 102 @ 
Oester. südl. St.-B. 4 3 4 | 9014.89 bz 
Ostprouss, Züdb. 0 0 141 02G 
Nochte O.-U.- Bas 6 6% 4 120% @ 
Reichenberg-Pard| 41% 4 4½ 73 Dx 
£heinische . . . 9% | 9 4 142 4½ bz 
Rhein-Naho-Bahn] 0 0 4 | 24 ba 
Bumän, Eisenbtn.| 39, 5 4 | 40 0.6 
SchweizWestbhn.| 14% 145 4 | 274 ba 
Stargard-Posoner.| 41, „ 41011, bo 
Thüringer. 46 1% 4123 ½ bz 
Warschau-Wien 19 11 4 80 U 
Elsenbaha - Stamm- Frlortats-Aotten. 
Berlin-Görlitzer „5 5 5 ‚024, 
Berlin. Nordbaha 5 5 ö 2) 
Breslau Warschax 0 0 5 45 520 
Halle-Sorau-Gub., 0 0 5 | 59% ba 
Hanuorer-Altenb,, 8 | 0 5 517 baz 
Kohlfurt Falken. 5 5 Js | 76% dz 
Märkisch-Posener| 0 0 5 | 10%, bz 
Magdeb.-Halberst, 33 3½% 13%} 76% 'bz 
do. LI. C. 8 5 15 102% ben 
Ostpr. Südbahn .| 0 0 5 | 784, bz 
Pomm. Centralb. 5 0 tr. 14% bz@ 
Bechtet),-U.-Bahn 6 6% 5 120 B 
Bum. (40%, Kinz.) — 8 |8 | 89%, ba 
Saal-uahn 5 I5 604% ba 
— — — 
Bank- und iadugtrie- F Apfert. 
AugloDeutschehk 905 0 4 66% br 
AllgDoat.Hand.@| 9% 0 4 17% bad 
Berliner Bank „14 0 fr. | 74 026 
Berl. Bankverein. 18 5½ 4 | 03% 02 
Berl. Kassen-Vor. 29¼ 10 29 4 sr 5 
Berl. Handela-Ges. 12 6% 4 129% ᷣ dad 
Borl.Lomb.-Bank. II½ 0 4 | 33 28 
ee 0 r. —— 
Berl. Prod-Makl. B 8% 12 4 66 ba 
Berl, Wechslerbk.| 0 0 fr. | 51%, bz@ 
Brauuschw. Bank | 8%, 9 4 118% bed 
Bresl. Disc,-Bank 
Triedenthalu, Co. 10 24 4 | 921, etbz@ 
Bros], Handels-@.| 9 5 4 73 @ 
Bresl. Maklerbank 30 0 4 76½ bz 
Bresl. Mkl.-Ver.B.| 7 8 4 |88 B 
Br. Pr.-Wochel.-B. 12 0 41 61½ B 
Bresl. Wochslerb.|12 0 4 | 79%, ba 
Oentralb. N 0 4 | 86 bz& 
Centralb. f. Ind. u 
Haud , 10 4 483 620 
Coburg, Cred.- Ek.“ 7% 4 A | 85% ba 
DaenzigerPrir.-Bk,| 7 71 4 119 8 
Darmst, Oreditbk,|15 10 4 163 ba 
Darmst, Zettelbk. 7 7340 4 107% dad 
Deutsche Bank 8 4 4 | 92%, bz 
Deutschelinionsb.| 9% |ı 483% 620 
Dise.-Com.-A.. . |27 14 4 191 bz 
Genonsensch.-Brk 10% 3 4 109% bz@ 
do. junge — 3 4 106% ba 
wb. Schuster u. C. 10 o 14 | 73% da 
Gotb. Grundered. l 9% 8 4 112 bz 
Bamb. Nordd.Enk. 13 10% 4 152 ba 
do. Vereins-B. 13 10% 4 124 bi 
Mannov. do. | s 10% 4 110% b2@ 
do. Disc.-Bx. 5 0 4 176 ½ bad 
Hessische Bank. 0 457 B 
Königsb. do. 8 0 4 57890 
Ldw. B.Kwilocki| 6 0 4 57 
Leip. Cred.-Bank.|15 93, 4 167 B 
Luxemburg® do. |12 81, 4 |121% bz 
Magdeburger 40. 54 65/50 4 110% B 
Meininger 40. 12 5 4 106% 0 
MoldauerLds. Bk. 4 7 4 (52, & 
Närschl. Casoenv.|]5 0 tr. Au 
Fordd. Grunder. B. 13 7½% 4 [106% bzG 
Oberlausitzer Bk. 8½10 0 4 | 78 520 
Osst. Crod.-Netien 18% sx 4 151-1 ba 
Ostdeutsche Bank 8 4 4 | 80% bz@ 
are 8 0 4 23 
Posener Bank ..| 6 7 4 113 
Pos,Pr.-Wechal.B. 8” * fr. 26 
Preuss. Bank-Act 13% 20 4% 183 520 
Pr. Bod.-Cr.-Act. B. 18 0 4 109% b 
Pr. Cent.-Bod.-Or.] 9½ 94 4 [122% bad 
Pr. Credit-Austalt 24 0 fr. | 57 02 
Prov. Wechsl.-Bk. 4 0 fr. 90% @ 
Zachs. E. 600% 1. S. 12 12 4 138% dz 
Bächs, Cred.-Bank|13 0 4 83 8 
Schles. Bank- Ver. 4 6 4 116 @ 
Schl. Contralbank |13 8 4 68 U 
Schl. Vereinsbank 9 7 4 83% bzB 
Thüringer Bank 14 8 4 107% 620 
Ver- Bir. Quistorp 19 |g Im. 2: 520 
Weimar. Bank. .| 8 5 4 | 99%, ba 
Wiener Unionbk.| 8 0 4 | 77% @ 
Baugess. Plessnor.|14 0 4 5% bz 
Bor! Eisenb.-Bd. A 1% 6% 4 135% dz 
D. Eisenbahub-G,| 9 0 4 40% vad 
do,Reichs-uCo.-E.| 7 8 483 6 
Murk. Sch. Asch. G. 2 0 4 35% dad 
Nordd.Papierfabr,| 8 0 4 55 6 
Wostend, Com. -G. 17 0 fr. 211% etbed 
#r.Hyp.-Vers.- Act“ 164% 170% 4 130% @ 
Schl. Feuorvers, 7 8 4 |200 #8 
Donnersmarkhüt,| — 4 | 658%, bz 
Dortm. Union . 12 4 7% 50 
Königs- u. Laurah. 20 la 140%, bz 
Lauchhammer 9 4 67% bzB 
Marienhälte, . q 14 4 76 8 
Hiner roa. 0 tr. — — 
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Teiegeaphtide Courſe und Börfennährihte. 1 
- Aus Wolif3 Telegr.-Bursau.) au 
Frankfurt a. M., 25. September, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß 
:eurje.] Londoner Wechſel 119%. Pariſer a 95. Wiener do. 107% 
kanzoſen “) 339%. Heſſ. Ludwigsdahn 140%. Böhm. Weſtbahn 21944. Lom 
darden*) 156. Galizier 262%.  Clifabeibbahn 212%. _ Norbweitbahn 1 
Abthalbahn —, —. Oberbeſſen 73%. Oregon 21%. Creditactien“) 263% 0 
1860er Looſe 107. 1364er L hei 0% ee Ei Raab 
er Looſe 4. 1364er Looſe 170%. ar. w. —. Raallf 
Brazer 87. Amerikaner ve 1882 98%. Darmſtädter Bantperein 4074 
Deutſch⸗öſterr. 93% . Prev.⸗Disconto⸗Geſellſchaft 84%. Brüfieler Bank 107% 
Berliner Bankvereim 92%: Frankf. Baniverein 94%. do. Wechslerbank 87 
Nationalbank 1062. Meininger Bank 106%. Hahn Effectenbauk 118 , 
Tontinental 93%. Süpd. Immobil.⸗Geſellſchaft —. Hibernia 91 18 
Looſe — Rockford 16%. Rhein⸗Nahe⸗Babn —. Schiff ſche Bank —. Nen 
Ruſſiſche Anleihe — Ungarlooſe —. Köln⸗Minden⸗Looſe —. Englisch 
b —. Meininger Looſe —. Schleſ. Vereinsbank —. Kurheſſiſche 
doſe —. Baubank —. 
Schwankend, am Schluß feſter. Banken behauptet, Anlagefonds belebt: 
Nach Schluß der Börſe: Creditactien 263%, Franzoſen 339%, Lombat⸗ 
den 155 ½, 1860er Looſe —, Galizier — 
9 2 wie * 25 en 5 4 
_. Damburg, 25 Septbr., Nachmittags. chluß⸗Courſe. amburg 
Staats⸗Prämien⸗Anleihe 110. Silberrente 69. Ne a 
225%. dito. 1860er Looſe 108. Nordweſtbahn —. Franzoſen 720 
Lombarden 332. Italieniſche Rente 66%. Vereinsbank 124. Laurs“ 
hütte 140 Commerzb. 85%. dito. IL Emil. —. Norddeutſche Bank 151 
Brovinzial⸗Disconto⸗Bauk —. Anglo deutſche Bank 55%. dio. neut 
73. Däniſche Landmannbank —. Dortmund. Union 56. Wiener Union⸗ 


bank —. 64er Ruſſ.Prämien⸗Anleihe — 66 er Ruf. Prämien⸗Anleihe 
Amerikaner de 1882 93%. Köln⸗M.⸗St.⸗Actien 138. hein. Eiſenbahn 
Stamm Actien 141%. Bergiſch⸗Märkiſche 93%. Disconto 3% pCt. — 


Ruhig. ö 

Wechſelnstirungen: London lang 20, 34 Br., 20, 28 Gd., London ku 
20, 51 Br., 20, 43 Gd., Amſterdam 170, 90 Br., 170, 10 Gd., Wien 
183, 75 Br., 181, 75 Gd., Paris 80, 75 Br., 80, 35 Gd., Petersburge 
Wechſel 280, 00 Br., 278, 00 Gd., Frankfurt a. M. 170, 00 Br., 169, 40 Gd. 

Hamburg, 25. September. [Getreidemarkt.] Weizen loco matt, 
auf Termine ſtill. Roggen loco feſt, auf Termine feſter. Weizen 126pfd. pr. Sep⸗ 
tember 1000 Kilo netto 194 Br., 193 Gd., pr. Sept.⸗Oct. 1000 Kilo 
netto 193 Br., 191 Gd., pr. October⸗Nopember 1000 Kilo netto 193 Br., 
191 Go., per Nopember⸗December 1000 Kilo netto 194 Br., 192 Gd., pr. 
April⸗Mai 1000 Kilo netto 195 Br., 193 Gd. — Roggen pr. September 
1000 Kilo nette 148 Br., 146 Gd., pr. September⸗October 1000 Kilo netto 
148 Br., 146 Gd., pr. October⸗Nopbr. 1000 Kilo netto 148 Br., 146 Gd. 
pr. November-December 1000 Kilo netto 149 Br., 147 Gd., pr. April⸗Mai 
1000 Kilo netto 150 Br., 148 Gd. — Hafer ſtill. Gerſte ſtill. Rübol N 
feſter, loco 55, pr. October 54%,_ pr. Mai pr. 200 Pfund 58. 
Spiritus ſtill, ver Septbr. —, per Septbr.⸗Oetbr. und pr. Octbr.⸗Novbr.“ 
52, per April⸗Mai pr. 100 Liter 100% 51. — Rafıee etwas ruhiger, Umſatz 
1500 Sack. Petroleum feſter, Standard white loco 10, 25 Br., 10, 15 
Gd., pr. Septbr. 10, 15 Go., pr. October⸗Decbr. 10, 80 Gd. — Wetter: 
Schön, Nachts ſtarkes Gewitter. 

Liverpool, 25. Septbr., Vormittags. [Baumwolle.] (Anſangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 12,000 Ballen. Stetig. Tagesimport 1000 Ballen 


amerikaniſche. 
Liverpool, 25. Sept., Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht)) 
00 Ballen, davon für Speculation und Export 2000 Ballen. 


A 
— Ruhig. 
Middl. Orleans 8, middl. amerikaniſche 7%, fair Dhollerah 5%, 
middl. fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollexah 4, middl. Dhollerah 4, 
fair Bengal 4%, fair Broach 5%, new fair Oomra 5%, good fair Domra 
4 8 a Madras 4%, 1a Pernam 8, fair Smyrna 6%, fair Egyr⸗ 
ian 7%. 
Upland neue Ernte Septbr.⸗October⸗Verſchiffung 7% D. 
Mancheſter, 25. Sepibr., Nachmittags. ler Water Armitage 8%, 12r 
Water Taylor 10, 20r Water Micholls 11%, 30r Water Gidlow 12%, 307 
Water Clayton 13%, 40r Mule Mayoll 12 4, 40r Medio Willinſon 13%, 36 r 
Warpcops Qualität Rowland 13%, 40r Double Weſton 13%, 60r Double 


— . K—Ä——— 


u 


ln 16, Printers / % 8% pfd. 117. — Mäßiges Geſchäft, Preiſe 
ehr Tell. 

etersburg, 25. September, Nachmittags — Uhr. [Schlußcourſe. 
80 auf London 3 Mt. 33%. do. Hamburg 3 Mb he eee 
3 Mt. 166. do. Paris 3 Mt. 351. 1864er Prämien = Anleihe 176. 
1866er Prämien⸗Anleihe 173. Imperials 5, 90. Große Ruſſiſche Eiſen⸗ 
bahn 146%. Internationale Bahn I. Emiſſion —. do. II. Emiſſion — 
Ruſſ. Bodencredit⸗Pfandbriefe 103. 

Petersburg, 25. September, Nachm. — Uhr. [Productenmarkt. Talg 
loco 45 —, per Septbr. 45, 75. Weizen loco 10, 75, pr. Septbr. —. Roggen 
loco 6, 90, per Septbr. 6, 90. Hafer loco 5, 25, per Septbr. 5, —. Hanf 
G50 32½. Leinſaat (9 Bud) loco 12, 50, per Septbr. —, —. Wetter: 11 

rad Waͤrme. 

Liverpool, 25. Septbr. [Getreidemarkt.] Weizen 1—2 D., Mehl 6 D., 
niedriger, Mais 6 D. höher. g 5 

Amſterdam, 25. Septbr., Nachm. eee (Schlußbericht). 
Weizen unverändert, per März und per Mai 285. Roggen loco unverändert, 
per Octbr. 186%, per März und per Mai 185%. Raps per Frühjahr 357 
Fl. Rüböl loco 31%, per Herbſt 31%, per Frühjahr 34%. 8 

Antwerpen, 25. Septbr., Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. [Getreide⸗ 
markt.] (Schlußbericht.) — 2 ruhig, däniſcher 28. Roggen unverändert, 
Odeſſa 18. Hafer ſtetig. Gerſte matt, Donau 20%. ! 

Antwerpen, 25. Sept. (Betrnleum:Vartı.) (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes, Type weiß, loco 25% bez., 26 Br., pr. September 25% bez., 
25% Br., pr. October 26 Br., pr. October⸗December 26% Br., per 
November⸗December 27 Br. Ruhig 


Bremen, 25. Sept., Petroleum. (Schlußbericht.) Standard white 
loco 10 Mk. 30 Pf. bez. Höher gehalten. 


Gute Ausſichten.] Auf der Feſtung Ehrenbreitenſtein, ſagt die 
„egen, e gegenwärtig ſechs bis acht renitente Pfarrer und 
beſchäftigen fih — bei Selbſtbeköſtigung — mit Spazierengehen — dem 
hoͤchſten Plateau der Veſte, das bekanntlich einen der weiteſten herrlichſten 
Blicke Rhein⸗auf⸗ und abwärts, und ins Moſelthal geſtattet. „Ganz ſchlecht 
find die Ausſichten der Ultramontanen alſo dort nicht!“ 


Stadt- Theater. Weinhandlung 


26. Septbr. „Ein 1 
Glas Mat 5 2 „Urſachen R | ch a r d B a y e r, 
Bischofstrasse 12, 


und Wirkungen.“ Luſtſpiel in 
1 e e Heut, sowie jeden Sonnabend: 


„ Oxtall-Suppe. 
Gegen Feldmäuſe. 


hosphorpillen von bekannter Güte 

verkauft in 1 415 Jahre das Pfund, 

enthaltend 3000 Stück, zu 8 Sgr., der 

Preis en A u ee 
reis, und hat ſtets friiſche Wag 
ae [3221] 


vorräthi 
Die Apothele 
zu Dommigic a. Elbe. 


oppo- 


Die von Herrn Poppo in Dome 
mitzſch bezogenen Ppsspporpillen 
eichnen ſich durch ihre Witterung und 
Wntung vortheilhaft aus und kann 
ſolche mit Recht dringend 7 
Commende bei Dommitzſch, 
September 1874. 


Der 
a d Deichhauptmann 
Rittergutäbefiher Be te. p 


tag, den 27. Septbr. „Nobert 

7 Teufel“ Große Oper mit 

Tanz in 5 Akten von Scribe. Mufit 
von Meyerbeer. 


Lieferungs⸗Offerte. 
Die Lieferung der erforderlichen Ge⸗ 
müſe, Ge 5 und Victualien für die 
Mena e. Anfall des unterzeichneten 
olle ons 15 = Biete 18 u ie 
teßenden Contractes vom l. 
Dr ab an den Mindeſtfordernden 
vergeben werden. £ 
Lieferungsunternehmer wollen ihre 
desfallſigen Offerten unter ee 
Angabe der Gewichts⸗ reſp. Maßpreiſe 
ür jede Sorte, verſiegelt mit der Auf⸗ 
nit: „Seering gut Renage⸗Anſtalt“ 
im Bureau, Schweidnitzerthorwache 
be bis zum 29. d. Weh 
eben. 
ni g Füftier- Bataillon 
2. leſiſchen Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 11. 


dacteur: Dr. Stein. 
Druck von San Band d. Com . Sriedrich) in Breslam 7 Sg 


